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Ei Kartenservice 

Wie man ohne Bargeld 
besser lebt : 

Wenn Ihnen beim Umgang mit 
Bargeld Sicherheit und Flexibilität 
feh len - hier unser Tip: Kommen 
Sie in Ihre Sparkasse, holen Sie 
sich Ihre persönl iche Eurocheque­
Karte oder die EUROCARD. Denn 
mit der Sparkasse als Partner 
können Sie ohne Bargeld besser 
leben. 

Verrät Ihnen 
Herr Werner 
Schneckenleitn e r 
Leiter der 
Geschäftsstell e 
Ennsleite 
Tel . 07252/ 

24111 



DIE SEITE DES BÜRGERMEISTERS 

die Bemühungen um die Errichtung 
einer Geschützten Werkstätte in Steyr 
für Behinderte sind jetzt in ein konkre­
tes Stadium im Hinblick auf die baldi­
ge Realisierung dieses Vorhabens ge­
treten: Die Stadt gibt für die Errich­
tung des Neubaues ein 3.000 bis 4.000 
m2 großes Grundstück. Das neue 
Haus wird so konzipiert, daß nach 
Maßgabe des Bedarfes bis zu achtzig 
Arbeitsplätze angeboten werden kön­
nen. 
Im kommenden Jahr ist auch mit dem 
Baubeginn eines Wohnheimes für Be­
hinderte in.Gleink zu rechnen. 24 be­
hinderte Mitbürger aus der Tages­
heimstätte der Lebenshilfe auf dem Ta­
bor sollen hier ein ihren Bedürfnissen 
angemessenes Zuhause bekommen. 
Die Baukosten des Projektes werden 
auf 25 bis 30 Millionen Schilling ge­
schätzt. Mit der Realisierung einer 
Geschützten Werkstätte und des Wohn­
heimes sind wir im Bemühen um die 
Verbesserung der Situation unserer 
Behinderten doch ein gutes Stück 
weitergekommen, was mich persönlich 
besonders freut. 
Für unsere älteren Mitbürger wird an­
gesichts zunehmender Nachfrage um 
Hilfsdienste die Altenbetreuung ausge­
baut. Stadt und Land finanzieren je 
zur Hälfte den Einsatz von zehn haupt­
beruflichen Mitarbeiterinnen, die im 
Rahmen des Vereines Heim- und 
Hauskrankenpflege, des Roten Kreu­
zes und des Mobilen Hilfsdienstes ihre 
Betreuungstätigkeit koordinieren. 
Durch umfassende Hilfsdienste soll 
erreicht werden, daß unsere älteren 
Mitbürger so lange wie möglich in 
ihrem Privatbereich bleiben können. 
Sehr herzlich möchte ich in diesem 
Zusammenhang Herrn Landesrat Ing. 
Hermann Reich/ danken, der es mög-

lieh gemacht hat, daß fünf Helferinnen 
vom Land bezahlt werden und damit 
nicht die ganze finanzielle Last von 
der Stadt getragen werden muß. 
Mit einem Sonderwohnbauprogramm 
wollen wir die Wohnungsnot in unse­
rer Stadt eindämmen. Wir geben aus 
dem Stadtbudget 7,2 Mill. S zur Er­
richtung von 24 Pensionistenwohnun­
gen auf dem Tabor und 39 Kleinwoh­
nungen an der Resthofstraße. Mit 
dem Beitrag der Stadt sollen niedrige 
Mietzinse erreicht werden, die sich 
auch Personen mit geringem Einkom­
men leisten können. Einzelheiten die­
ses Sonderwohnbauprogrammes kön­
nen Sie dem Bericht in dieser Ausgabe 
des Amtsblattes entnehmen. 
Stadtrat Rudolf Pimsl hat mir in einem 
Schreiben mitgeteilt, daß f'!_r im Zu­
sammenhang mit seinem Ubertritt in 
den Ruhestand auch seine Funktion 
als Mitglied des Stadtsenates mit Wir­
kung Ende April zurücklegt. Diese 
persönliche Entscheidung ist zu re­
spektieren, mich trifft sie aber doch 
schmerzlich, denn Rudolf Pimsl war 
einer meiner engagiertesten Mitarbei­
ter. Er hat besonders als Umweltrefe­
rent entscheidende Initiativen gesetzt, 
s_~in Konzept der Mülltrennung gilt in 
Osterreich geradezu als vorbildlich. 
Im Verkehrsressort hat er es immer 
wieder geschafft, den Ausgleich zwi­
schen den Interessen des Umwelt­
schutzes und den Erfordernissen eines 
reibungslosen Verkehrsflusses im Rah­
men der gegebenen Möglichkeiten 
herzustellen. Ich möchte zunächst auf 
diesem Wege Stadtrat Pimslfür seine 
engagierte Mitarbeit im Interesse der 
Bürger unserer Stadt danken und wer­
de im Gemeinderat den Antrag stellen, 
daß Rudolf Pimsl auch offiziell die 
ihm gebührende Ehrung zuteil wird. 

Der Steyrer Kaufmann Franz J. Hart­
lauer errichtet nun in dem von ihm er­
worbenen ehemaligen Kreisgerichts­
gebäude ein Geschäftszentrum mit et­
wa 20 kleineren Geschäftseinheiten. 
Damit bleibt die von uns geforderte 
Erhaltung der historischen Bausub­
stanz weitgehendst gewahrt. Für den 
Stadtplatz wird das neue Geschäfts­
zentrum eine attraktive Aufwertung 
bringen und zur Belebung des Zen­
trums beitragen. Die Gründung eines 
neuen Geschäftszentrums auf dem 
Gelände der Bürgerlichen Brauerei in 
der Pachergasse nimmt ebenfalls be­
reits Konturen an. Die Bewilligungs­
verfahren sind eingeleitet. Ich erwarte 
mir dort eine zukunftsorientierte Neu­
ordnung mit entsprechender Berück­
sichtigung der Parkplatzbedürfnisse. 
Erfreulich finde ich die zunehmende 
Bedeutung Steyrs als Tagungs- und 
Kongreßstadt. Innerhalb weniger Wo­
chen konnten wir in diesem Frühjahr 
die Teilnehmer von fünf Tagungen bei 
uns willkommen heißen, die sich alle 
begeistert von der Schönheit unserer 
Stadt zeigten und Steyr weiter empfeh­
len wollen. Daß diese Botschaft viele 
erreicht, wünschen wir uns alle. 

Herzlichst Ihr 



Bürgermeister Schwarz überreichte Leopold Wippersberger (Bild Links) und Hans Zöchling die Ehrenringe. Fotos: Hartlauer 

Ehrenring der Stadt Steyr für Leopold 
Wippersberger und Hans Zöchling 

In einer Festsitzung des Gemeinderates 
überreichte am 24. April Bürgermeister 
Heinrich Schwarz den Ehrenring der Stadt 
Steyr an Vizebürgermeister a. D. Leopold 
WIPPERSBERGER und Stadtrat a. D. 
Hans ZÖCHLING. 

"35 Jahre, fast ein halbes Menschenle­
ben, haben beide nicht nur die Entwicklung 
der Stadt miterlebt, sondern sie haben sich 
in ihren Dienst gestellt, haben aktiv mitge­
staltet und zahlreiche Akzente gesetzt", 
sagte .Bürgermeister Schwarz, "sie haben 
dabei nicht nur das Auf und Ab, welches 
die Geschichte der Stadt seit tausend Jahren 
prägt, hautnah miterlebt, sondern auch die 
gesellschaftlichen Veränderungen und die 
Wandlungen in der Kommunalpolitik." 

Leopold WIPPERSBERGER, 1926 in 
Wien geboren, absolvierte die Handels­
schule und arbeitete nach dem Krieg in den 
Steyr-Werken, wo er bis zum Sachgebiets­
leiter im Wareneinkauf aufstieg. 1984 wur­
de Wippersberger zum geschäftsführenden 
Vizebürgermeister der Stadt Steyr gewählt 
und übersiedelte hauptberuflich in das Rat­
haus. 

Nehen seiner beruflichen Tätigkeit wand­
te sich Leopold Wippersberger schon in 
jungen Jahren der Politik zu. Bereits 1949 
begann er seine aktive politische Betäti­
gung in der Sozialistischen Partei. Auf­
grund seines Engagements wurde er bereits 
1953 zum Obmann der damaligen Sektion 
3 gewählt und widmete sich mit viel Ein­
fühlungsvermögen für die Anliegen seiner 
Mitmenschen der politischen Basisarbeit, 
die ihn bis zum heutigen Tag nicht losge­
lassen hat. 1954 wurde er in den Bezirks­
parteivorstand berufen und wiederum ein 
Jahr später entsandte ihn die Sozialistische 
Partei in den Gemeinderat der Stadt Steyr. 
Mit dem ihm eigenen Verantwortungsbe­
wußtsein widmete er sich der neuen Aufga­
be und wirkte in verschiedenen gemein-
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derätlichen Ausschüssen. 1967 wurde er in 
den Stadtsenat der Stadt berufen, wo er die 
Referate Städtischer Wirtschaftshof, 
Straßenbau und Verkehr mit großer Um­
sicht und Gewissenhaftigkeit leitete. Den 
Höhepunkt seiner politischen Laufbahn er­
lebte er schließlich am 10. Jänner 1984 mit 
der Wahl zum geschäftsführenden Vizebür­
germeister. Mit der Übernahme der Res­
sorts Finanzen und Personalangelegenhei­
ten sowie des Vorsitzenden in den Verbän­
degemeinschaften "Reinhaltungsverband 
Steyr und Umgebung" und "Wasserverband 
Region Steyr" nahm er eine gewaltige Ar­
beitslast auf seine Schulter. Darüber hinaus 
stand er auch durch viele Jahre der soziali­
stischen Gemeinderatsfraktion als Vorsit­
zender vor. 

"Wenn man heute auf die 35 Jahre Dei­
ner Arbeit in der Kommunalpolitik zurück­
schaut und versucht, daraus einen Schluß 
zu ziehen, so kann man mit Fug und Recht 
feststellen, daß Du wie kaum einer in der 
Dir gestellten Aufgabe aufgegangen bist", 
sagte Bürgermeister Schwarz, "die Sorgen 
der Stadt, die Sorgen der Menschen wurden 
zu Deinen Sorgen und ließen Dich nicht 
mehr los. Gleich welche Aufgabe Dir ge­
stellt wurde, Du vertieftest Dich in die Ma­
terie und warst stets um das bestmögliche 
Ergebnis bemüht." 

Hans ZÖCHLING, 1925 in St. Ägyd am 
Neuwald geboren, erlernte den Beruf eines 
Industriekaufmannes und arbeitete nach 
dem Kriegsdienst ab 1945 als Elek­
troschweißer in den Steyr-Werken. Sein 
Engagement für die Interessen und Anlie­
gen seiner Kollegen war Anlaß, daß er 
1949 zum Vertrauensmann seiner Abtei­
lung gewählt wurde. Aufgrund seines Ein­
satzes wurde er im Juli 1953 mit der Lei­
tung der Zahlstelle der Gewerkschaft Me­
tall, Bergbau und Energie betraut. Daneben 
war er auch Vorsitzender des Wahlvorstan-

des zur Wahl des Arbeiterbetriebsrates im 
Werk Steyr der Steyr-Daimler-Puch AG. 

Durch seinen Beruf war Hans Zöchling 
von Anfang an mit der Politik eng verbun­
den. Aufgrund seines Eintretens für die ar­
beitenden Menschen wurde er 1955 von der 
Sozialistischen Partei in den Gemeinderat 
der Stadt Steyr entsandt, in dem er in ver­
schiedenen gemeinderätlichen Ausschüssen 
wirkte. 1975 wurde er in den Stadtsenat be­
rufen und mit den Ressorts Wohnungswe­
sen, Wohnungsbau und städtische Liegen­
schaften betraut, bei der durch verschiedene 
Umstände verursachten dauernden Woh­
nungsknappheit wahrlich keine beneidens­
werte Aufgabe. 

Neben dem Wohnungsreferat war er auch 
für das Feuerwehrwesen der Stadt zustän­
dig und setzte sich in dieser Funktion maß­
geblich für den Ausbau und die Moderni­
sierung der Einrichtungen der Freiwilligen 
Stadtfeuerwehr ein. Nicht genug damit, 
übernahm er 1984 zusätzlich die Leitung 
der Bezirksstelle Steyr-Stadt des Roten 
Kreuzes. Hier durfte er gegen Ende seiner 
Funktionszeit noch die Einrichtung eines 
Notarztwagens, um den er sich jahrelang 
intensiv bemüht hatte, miterleben. 

Außerhalb seiner beruflichen und politi­
schen Tätigkeit zählt Hans Zöchling aber 
auch zu den bekanntesten Sportfunk­
tionären der Region Steyr. Als Gründungs­
mitglied des ATSV Steyr steht er heute die­
sem größten Sportverein der Stadt als Ob­
mann vor. Maßgeblich war er auch am Auf­
bau des ASKO-Bezirkes Steyr beteiligt un9 
wirkt darüber im Präsidium der ASKO 
Oberösterreich und als Vorstandsmitglied 
im oö. Fußballverband. "Sein Eintreten für 
die Steyrer Sportvereine erfolgte immer 
und auch heute noch aus dem Wissen um 
die Bedeutung des Sports als sinnvolle 
Freizeitbetätigung für alle Bevölkerungs­
gruppen", sagte Bürgermeister Schwarz, 
"dieses Wirken fand Anerkennung durch 
zahlreiche Auszeichnungen, unter anderem 
durch das silberne Verdienstzeichen der Re­
publik Österreich, das oö. Landessporteh­
renzeichen in Gold und verschiedene höch­
ste Auszeichnungen der ASKÖ." 

STEYR 



Sonderwohnbauprogramm für die 
Stadt Steyr - Sieben Millionen 
Zuschuß aus dem Gemeindebudget 

Zur Finanzierung eines Sonderwohnbau­
programmes in Steyr beschloß der Stadtse­
nat einen Antrag an den Gemeinderat um 
die Bewilligung von 7,185.013 Schilling 
aus dem Stadtbudget für die Errichtung ei­
nes Pensionistenwohnhauses der GWG mit 
24 Wohnungen auf dem Tabor und 39 
Kleinwohnungen der Stadt an der Resthof­
straße. In wiederholten Interventionen bei 
Wohnbau-Landesrat Leo Habringer konnte 
die Stadt nachweisen, daß die Wohnbauför­
derungsmittel für Steyr in den letzten Jah­
ren ständig zurückgegangen sind und ange­
sichts einer Zahl von 2.375 Wohnungssu­
chenden in Steyr unverzüglich neue Woh­
nungen gebaut werden müßten. Habringer 
erklärte sich nun bereit, die oben genannten 
Projekte im Rahmen eines Sonderwohn­
bauprogrammes zu fördern, wenn sich die 
Stadt verpflichtet, die Neubauten mitzufi­
nanzieren. 

und finanziert darüber hinaus 12 Prozent 
der Gesamtbaukosten, das sind 2,184.000 
Schi ll ing. 

Bauland im Bereich 
Weinzierlstraße 

Aufgrund eines Antrages von Josef 
Krenn zur Umwidmung von Grundstücken 
im Bereich Weinzierlstraße im Ausmaß von 
etwa 2,5 Hektar von Grünland in Bauland 
hat der Stadtse.i:iat die Einleitung eines Ver­
fahrens zur Anderung des Flächenwid­
mungsplanes eingeleitet. Es handelt sich 
um die Fläche zwischen dem unbenannten 
Zufahrtsweg zum Objekt der Firma Ratzin­
ger an der Feldstraße und dem von der Fir­
ma Halbartschlager genutzten, nordwestlich 
der Feldstraße liegenden Grundstück. 

Zuwachs an 
Wohnbauflächen auf 
der Ennsleite 

Aufgrund eines Antrages der GWG, 
der Steyr-Daimler-Puch AG und Alois 
Mayr als Grundbesitzer zur Umwand­
lung von Flächen im Ausmaß von über 
fünf Hektar in der Katastralgemeinde 
Jägerberg von Grünland in Wohngebiet 
hat der Stadtsenat die Einleitung eines 
Verfahrens zur Änderung des Flächen­
widmungspl_~nes beschlossen. Entspre­
chend dem Anderungsplan ist nun beab­
sichtigt, die östlich an die bestehende 
Bebauung im Bereich Steinbrecherring 
- Theodor Körner-Straße anschließende 
Grundfläche zur Errichtung von Wohn­
gebäuden in offener und verdichteter 
Bauweise zu widmen. Die benachbarten 
Grundstücke im Osten, Süden und We­
sten sind als Wohngebiete, im Norden 
zum Teil als Wohngebiet und zum Teil 
als landwirtschaftlicher Nutzgrund ge­
widmet. 

Die Kosten des Pensionistenwohnhauses 
auf der Ennsleite sind bei einer Gesamt­
wohnfläche von 1073,80 m2 mit 
11,990.042 Schilling präliminiert. Das Fi­
nanzierungsmodell sieht einen Quadratme­
terzins (ohne Betriebskosten) von S 19,74 
pro m2 vor. Um diese Miete zu erreichen, 
soll die Stadt die Zinsen des Bankdarlehens 
in Höhe von 8,25 Prozent für eine Darle­
henslaufzeit von 20 Jahren tragen. Das ent­
spricht einem Aufwand von 2,230.664 
Schilling. 

2,8 Mill. S für Straßen 
und Gehsteige 

Die 39 Kleinwohnungen an der Resthof­
straße sind bei einer Wohnnutzfläche von 
1570,06 m2 mit 18,2 Mill. S Gesamtbauko­
sten veranschlagt. Da diese Wohnungen vor 
allem sozial bedürftigen Familien zugute 
kommen sollen, geht man von einem Qua­
dratmeterzins in Höhe von 15,45 Schilling 
aus. Die Stadt trägt auch in diesem Fall die 
Zinsen für das Bankdarlehen für eine Lauf­
zeit von 20 Jahren in Höhe von 2,770.349 S 

Der Stadtsenat beschloß einen Antrag an 
den Gemeinderat zur Freigabe von 2,8 
Mill. S für das Asphaltierungsprogramm 
1990, das folgende Straßenzüge umfaßt: 

Trollmannstraße von der Sudetenstraße 
bis Reindlgutstraße (Belagsemeuerung) S 
578.540.-. - Neubaustraße zwischen Ma­
rienstraße und Hermannstraße (Belagser­
ncucrung und Gehsteig rechts stadtaus­
wärts) S 432.350.- . - Fachschulstraße 
(Belagserneuerung im Bereich Schlüssel­
hofgasse und Resselstraße) S 429.362.- . -
Verbindungsstraße Haager Straße-Schu­
mannstraße (Belagsemeuerung, jedoch oh­
ne Bergstrecke) S 197.780.-. - Bogengas-

Erdgas für Gleink und 
Gründbergsiedlung 

Nach dem Bau einer Gas-Hochdruck­
leitung im vergangenen Jahr zur Versor­
gung des Landeskrankenhauses Steyr 
besteht nun die Möglichkeit, die Gründ­
bergsiedlung mit Erdgas zu versorgen. 
Da hier auch großes Interesse für den 
Anschluß bekundet wurde, realisieren 
die Stadtwerke heuer in einer ersten 
Bauetappe strukturelle Aufschließungs­
maßnahmen mit der Verlegung von Nie­
derdruckgasleitungen in der Sudeten­
straße und im Bereich der alten Siemin­
ger Straße. In der Gründbergsiedlung 
werden derzeit vorwiegend Festbrenn­
stoffe und Erdölfeuerungen zur Behei­
zung der Siedlungsobjekte verwendet. 

STEYR 

Eine Umstellung auf Erdgas bringt eine 
beträchtliche Verminderung der Emissi­
onsfrachten und damit eine Verbesse­
rung der Luftqualität. 

Mit der Verlegung der neuen Gaslei­
tungen werden auch die veralteten und 
zu gering dimensionierten Trinkwasser­
stränge in der Sudeten- und Sieminger 
Straße erneuert. Zur Finanzierung des 
genannten Vorhabens beantragte der 
Stadtsenat beim Gemeinderat die Freiga­
be von 1,385.928 Schilling. 

Für die Erdgasaufschließung des Orts­
teiles Gleink sind 1,3 Mill. S erforder­
lich, die der Stadtsenat beim Gemeinde­
rat beantragte. 

se von der Steyreckerstraße bis zur Liegen­
schaft Rammerstorfer (Straßenneubau) S 
172.077.-. - Gehsteig Schwarzmayrstraße 
von Eisenstraße bis Hauserstraße (links 
stadtauswärts) S 136.470.-. - Forellenweg 
im Bereich Pumpwerk (nur Straßenunter­
bau) S 124.850.- . - Puschmannstraße (Be­
Iagsemeuerung auf der Betonfahrbahn) S 
91.290.-. - Schlühslmayrstraße (ausbes­
sern von Künettensetzungen) S 58.775.-. -
Gartenbausiedlung (Asphaltierung der Ver­
bindungsstraße von der Siedlung bis zum 
Stadtgutteich) S 26.975 .-. - Bahndamm­
gasse - Sackgasse zur Liegenschaft Netzpe­
ter (Belagserneuerung) S 19.933.-. - Ze­
lenkastraße (Asphaltierung im Bereich der 
Fa. Thuma) S 17.485.-. 

Außerdem soll die Zufahrt zum Cam­
pingplatz Münichholz mit einem Kosten­
aufwand von S 300.000.- ausgebaut wer­
den. 

Bürgermeister kommt 
zu den B ürgem 

Bürgermeister Heinrich Schwarz 
kommt zum Gespräch mit den Bürgern 
in die einzelnen Stadtteile, um sich di­
rekt vor Ort über Anliegen und Proble­
me zu informieren und vor allem der ar­
beitenden Bevölkerung Gelegenheit zu 
geben, persönliche Anliegen zu bespre­
chen. 

Die nächsten Sprechtage finden am 
Freitag, 18. Mai, ab 18 Uhr im Kultur­
zentrum Tabor, Industriestraße 7, und 
am Freitag, 1. Juni, ab 18 Uhr im Casi­
no, I. Stock, Leopold Wemdl-Straße 10, 
statt. 
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Anläßlich der 
Eröffnung des Rad­

wanderweges wurde 
eine Sternfahrt von 
Linz und Wels nach 
Steyr durchgeführt. 

Bei prachtvollem 
Wetter konnte Bür­

germeister Schwarz 
die Teilnehmer der 
Sternfahrt auf dem 

Stadtplatz begrüßen. 
Es musizierte die 

Stadtkapelle Steyr, 
Straßenmusikanten 

spielten, es gab einen 
Ballonstart mit Quiz 

und einen Standl­
markt. 

Mit historischen 
Fahrrädern kamen 
Gäste aus der Bun­
desrepublik und der 
Schweiz und demon­
strierten den Zu­
schauern die Fahr­
rad-Modelle vergan­
gener Zeiten. 
Fotos: Hartlauer 

Neuer Kultur-Radweg 
Linz Steyr Wels 

Mit einem neugeschaffenen "Kultur-Rad­
weg" erhält die oberösterreichische Frem­
denverkehrsregion im Städtedreieck Linz -
Steyr - Wels nun einen zusätzlichen Ma­
gneten für den "sanften" Städtetourismus. 
Die vor kurzem übersichtlich beschilderte 
Fahrradstrecke führt in verkehrsarmem, 
landschaftlich reizvollem Gelände über das 
Stift St. Florian, die Stadt Steyr und das 
Stift Kremsmünster nach Wels und an­
schließend zurück nach Linz. Die offizielle 
Eröffnung erfolgte am 29. April. 

Der von der Fremdenverkehrs-Werbege­
meinschaft Städtering Linz - Wels - Steyr 
erstellte Kultur-Radweg soll den zahlrei­
chen Radlern des vielbefahrenen Donau­
Radweges von Passau nach Linz den Be­
such der Landeshauptstadt und des südlich 
anschließenden Umlandes schmackhaft ma­
chen. Allein im Vorjahr wurden am Do­
nau-Radweg mehr als 150.000 in- und aus­
ländische Radtouristen registriert. 

Das Tourismuserlebnis "Kultur per Rad" 
wird mittels eines übersichtlichen Faltblat­
tes, das eine detaillierte Routenbeschrei­
bung enthält, beworben. Dieser Ratgeber 
liegt im Steyrer Fremdenverkehrsbüro im 
Rathaus für Interessierte zur freien Entnah­
me auf. 

Die bedeutendsten kulturhistorischen Se­
henswürdigkeiten der Region, unter ande-

rem sieben Schlösser bzw. Burgen, 
zahlreiche Kirchen und Klöster sowie se­
henswerte Museen, beispielsweise das Frei­
lichtmuseum Summerauerhof, das Jagdmu­
seum Hohenbrunn, das Museum Industriel­
le Arbeitswelt in Steyr sowie das Oldtimer­
museum Kremsegg, liegen direkt "am 
Weg" und ermöglichen die Kombination 
von Freizeitvergnügen und Kulturerlebnis. 

Lehrlinge bekommen ~ 
bei uns die berufliche · 
Größe! 
Lehrstellen 
sind 
noch frei! 

MALEREIBETRIEB 

ERICH LENZENWEGER 
STEYR, TEL. u. FAX O 72 52 / 22 5 37 

STEYR 



Unter der Leitung von Gertraud Irsa spielten Teilnehmer des 
VHS-Jugendkurses auf der Blockflöte. 

Stolz präsentiert die Kleine das von der Mutter im VHS-Kurs 
genähte Kleid. 

40 Jahre Volkshochschule Steyr 
Großes Interesse für Ausstellung der Arbeiten aus den VHS-Kursen 

Mit 2.000 Besuchern übertraf das Inter­
esse des Publikums für die Ausstellung der 
Arbeiten aus den VHS-Kursen alle Erwar­
tungen. Bürgermeister Heinrich Schwarz 
würdigte bei der Eröffnung der Leistungs­
schau im VHS-Haus an der Stelzhamer­
straße die Qualität der ausgestellten Expo­
nate und wies darauf hin, daß das reiche 
Angebot der VHS-Kurse in Steyr nicht nur 
von der Stadtbevölkerung, sondern in ho­
hem Maße auch von den Bürgern der Um­
landgemeinden in Anspruch genommen 
werde. Die Ausstellungseröffnung, bei der 
Bürgermeister Schwarz auch einen Rück­
blick auf 40 Jahre Volkshochschule in Steyr 
hielt, wurde mit Blockflötenspiel, rhythmi­
scher Gymnastik und einer Vorführung von 
Modellen aus den Kursen "Nähen" um­
rahmt. 

Die österreichischen Volkshochschulen 
verstehen sich als Dienstleistungseinrich­
tungen für die Menschen in ihrem Einzugs­
gebiet. Die Volkshochschule der Stadt Steyr 
bekennt sich seit 40 Jahren zu dieser Auf­
gabenstellung und ist bemüht, ihr Pro­
gramm weitgehend auf die Wünsche und 
Bedürfnisse der Bevölkerung abzustimmen. 

In den 40 Jahren ihres Bestehens konnten 
(das derzeit noch laufende Semester ist in 
die Schätzung einbezogen) rund 9.165 Kur­
se mit etwa 135.000 Teilnehmern durchge­
führt werden. Schwerpunkte im Programm 
waren die unter den Sammelbegriff "Krea­
tivität und Freizeit" fallenden Kurse, die 
"Körperkultur" und die "Sprachen". 

Im ersten Arbeitsjahr der von Prof. An­
ton Neumann gegründeten Volkshochschu­
le wurden 22 Kurse von 278 Personen be­
sucht, heute werden in einem Arbeitsjahr 
rund 525 Kurse durchgeführt, in denen et­
wa 6.800 Teilnehmer verbucht werden kön­
nen. 

Seit 1950 haben 441 Kursleiter ihr Wis­
sen und ihre kunsthandwerklichen Fähig­
keiten in den Dienst der Kursteilnehmer ge­
stellt (manche von ihnen über mehr als 2 
Jahrzehnte). Neben der Kurstätigkeit wur­
den in der Volkshochschule Steyr in den 40 
Jahren ihres Bestehens rund 5.680 Einzel­
veranstaltungen von etwa ·586.000 Perso­
nen besucht. Dazu gehören der umfangrei­
che Aufgabenbereich der kulturellen Alten­
betreuung (Seniorenklubs, Seniorenwochen 
und Veranstaltungen für Senioren), die Ak-

tion "Du und die Gemeinschaft" sowie die 
Vortragstätigkeit und die Kunst- und Exkur­
sionsfahrten. 

Das 40jährige Bestandsjubiläum der 
Volkshochschule war auch der Anlaß, daß 
der Verband oö. Volkshochschulen seine 
diesjährige Hauptversammlung und Ar­
beitstagung in Steyr durchgeführt hat. In 
Anwesenheit der Präsidentin und des Gene­
ralsekretärs des Verbandes Österreichischer 
Volkshochschulen, Frau Bundesminister a. 
D. Prof. Gertrude Fröhlich-Sandner und 
Herrn Dr. Wilhelm Filla, wurden Weichen 
für die künftige Arbeit in den oö. Volks­
hochschulen gestellt. 

Der Vorsitzende des Landesverbandes, 
Kammeramtsdirektor-Stellvertreter Prof. 
Gustav Hofinger und sein Stellvertreter, 
Kulturverwaltungsdirektor SR. Dr. Erich 
Leichtenmüller, legten nach langjähriger, 
erfolgreicher Leitungstätigkeit ihre Funk­
tionen nieder. Das rieue Präsidium des Ver­
bandes oö. Volkshochschulen wird aus dem 
Vorsitzenden Günter Kalliauer, Wels, und 
den beiden Stellvertretern OSR Robert Pill , 
Traun, und OAR Maria Karner, Steyr, be­
stehen. Die Arbeitstagung befaßte sich mit 
dem in jüngster Zeit erarbeiteten "Entwick­
lungsplan für den qualitativen und qu~~tita­
tiven Ausbau der VHS-Arbeit in Oster­
reich", nach dessen Realisierung in Zukunft 
entscheidende Impulse für die Arbeit in den 
österreichischen Volkshochschulen ausge­
hen sollen. 

Die Bildreportage auf den 
folgenden Seiten zeigt einen 

Ausschnitt von Exponaten aus den 
Kursen der Volkshochschule. 

Fotos: Hartlauer 

„Die kontinuierliche Bildungsarbeit in der 
VHS ist nur durch den persönlichen Ein­
satz einer großen Zahl von Mitarbeitern 
möglich " sagte Bürgermeister Schwarz bei 
der Eröffnung der Leistungsschau. 

7/143 







- .. 
"" I': I 

-. .. ..... . ... .. 
;.. ~ ... "?, ... 
.. ' "►, :,,., ,..,,..,,.,,,, .... \· 

-,.. ·--t •i:;;-... _ =-=~ ~ .., r... -·. ·::; . .: .. ,:_ • .. :-;; 
~ ..... ~~ ... , 

\ .. 
··;;,_>~ ... 



Essen aus der Werks­
küche während des 
Umbaues der Küche im 
Zentralaltersheim 

Während des Neubaues der Küche im 
Zentralaltersheim kommt das Essen in der 
Zeit vom 21. Mai bis 16. September aus der 
Werksküche der Steyr-Daimler-Puch AG. 
Insgesamt sind in diesem Zeitraum 116.333 
Portionen zu liefern. Neben der Versorgung 
der Bewohner des Zentralaltersheimes geht 
das Essen auch an die städtischen Kinder­
gärten und Horte, die Pensionistenheime, 
die Lebenshilfe und an jene Personen, die 
durch die Aktion "Essen auf Rädern" ver­
sorgt werden. Zur Finanzierung der Essen­
lieferung durch die Werksküche beantragte 
der Stadtsenat beim Gemeinderat die Frei­
gabe von 3,560.000 Schilling. 

Städtische 
Grundstücke für 
Gewerbebetriebe 

Der Stadtsenat beschloß zwei Anträge an 
den Gemeinderat über den Verkauf städti­
schen Grundes an Gewerbebetriebe. Bau­
meister Hermann Nograsek kauft 2.200 m2 
an der Haidershofner Straße zur Errichtung 
eines Lagerplatzes für die 20 Mitarbeiter 
zählende Heno-Baugesellschaft. Weiters ist 
die Errichtung eines Bauhof- und Büroge­
bäudes geplant. Der Kaufpreis für das 
Grundstück beträgt 770.000 S. 

An Hubert Sunk verkauft die Stadt ein 
2.713 m2 großes Grundstück an der Zelen­
kastraße in Gleink um 991.550 Schilling. 
Sunk errichtet auf dem Areal ein Lager­
und Bürogebäude sowie drei Betriebswoh­
nungen. Beide Käufer verpflichten sich, in­
nerhalb von drei Jahren die genannten Bau­
vorhaben zu verwirklichen. 

Was sonst. 

STEYR 

Verein für Städtefreundschaften 
besonders aktiv 

Am 19. April fand die Generalver­
sammlung des seit 15 Jahren in Steyr 
bestehenden, derzeit ca. 300 Mitglieder 
zählenden Vereines für Städtefreund­
schaften, statt, der die Austauschakti­
vitäten Steyrs mit nunmehr drei Schwe­
ster- bzw. Partnerstädten, Ketterin­
g/Ohio, Plauen/DDR und dem steier­
märkischen Eisenerz, pflegt und fördert. 

Der bisherige Vereinsvorstand, beste­
hend aus Bürgermeister Schwarz, Vize­
bürgermeister Holub, Vizebürgermeister 
i. R. Wippersberger als Präsidenten so­
wie den Geschäftsführerinnen Regie­
rungsrat Clar und OAR Karner, den Fi­
nanzreferenten Direktor Dkfm. Zagler 
und Direktor Frech, sowie den Veran­
staltungsreferenten Dipl. Ing. Rollett 
und Ing. Greisinger, unterstützt von 11 
Beiräten, wurde wieder gewählt. Nach 
der Begrüßung durch Bürgermeister 
Schwarz und seinen einleitenden Worten 
über die gerade in unserer bewegten 
Zeit so wichtigen Kontakte zwischen 
Menschen verschiedener Städte und 
Länder stellte der Eisenerzer Kultur­
stadtrat OSR Emmerich Schnabl in 
einem interessanten Lichtbildervortrag 
die jüngste Partnerstadt, ihre Schönhei­
ten und wirtschaftlichen Probleme vor. 

Aus dem Jahresbericht der Geschäfts­
führerin Regierungsrat Clar war ersicht­
lich, daß die wichtigsten Ziele und Akti­
vitäten wie immer im Bereich des Aus­
tausches von jugendlichen und erwach­
senen Bürgern der befreundeten Städte 
liegen. Zwei Gruppen aus Ket­
tering/Ohio und zahlreiche Einzelbesu­
cher waren 1989 in Steyr und haben 
nicht nur einmal Freunde aus anderen 
amerikanischen Städten und Bundeslän­
dern mitgebracht. Dreizehn Steyrer Mit­
telschüler und Lehrlinge durften , betreut 
vom Vorstandmitglied Frau Ottilie 
Bruckbauer und ihrem Gatten, interes­
sante, lehrreiche und fröhliche Ferien­
wochen bei Ketteringer Gastfamilien 
verbringen , zwei Steyrer Studentinnen 
hatten die Möglichkeit, in einem dorti­
gen Restaurant zu arbeiten und so den 
amerikanischen Alltag etwas kennenzu­
lernen. In Steyr arbeiteten zwei junge 
Bürger aus der Schwesterstadt, ein 
Technikstudent bei der Firma "Stern­
Werkzeuge AU", deren Chef Kommer­
zialrat Strasek das Austauschprogramm 

seit Jahren fördert, und eine Diplom­
Krankenschwester in der Pflegeabtei­
lung des Zentralaltersheimes Steyr. 
Nicht nur Ferien, sondern auch den Ar­
beitsalltag in der befreundeten Stadt zu 
erleben, __ ist eine wertvolle Erfahrupg, die 
nach Uberwindung der mit einer 
Arbeitserlaubnis in den USA verbunde­
nen Hürden im kommenden Sommer 
schon zum dritten Mal jeweils zwei 
Ferialpraktikanten vermittelt werden 
kann. Der Verein und die jungen Leute 
sind für die Verwirklichung dieses wert­
vollen Programmes Arbeit- und Gastge­
bern sehr dankbar. 

Die herzliche Gastfreundschaft der 
Ketteringer haben elf Vereinsmitglieder 
im September einmal wieder erlebt und 
es laufen bereits die Vorbereitungen für 
den nächsten Schülerbesuch auf Hoch­
touren. Der Austausch und die Kontakte 
Steyr-Plauen wurde zusätzlich zu offizi­
ellen und Vereinsbesuchen schon drei­
mal auf Gruppen von je 20 jungen Bür­
gern ausgedehnt. Die "Plauener Tage" 
im September in Steyr boten viele Anre­
gungen und interessante Veranstaltun­
gen, zu denen die Vereinsangehörigen 
eingeladen waren. Zwanzig Mitarbeiter 
des Gästehauses "Echo" werden im 
kommenden Juni für drei Tage aus Plau­
en erwartet und bei Steyrer Familien un­
tergebracht werden. Nach den Kommu­
nalwahlen in der DDR werden zwischen 
der Stadtgemeinde Steyr und den dann 
dort verantwortlichen Persönlichkeiten 
weitere Freundschaftsprogramme ausge­
arbeitet und vom Städtefreundschafts­
verein gern unterstützt werden. 

Die Generalversammlung 1990, die 
mit einem gemütlichen Beisammensein 
der Teilnehmer ausklang, bietet interes­
sierten Steyrer Bürgern Beitritt und Mit­
arbeit an, sei es beim Austausch zwi­
schen den Städten, bei den gemein­
schaftsfördernden kulturellen und gesel­
ligen Aktivitäten und insbesondere auch 
beim Städtefreundschaftsstand des Stey­
rer Stadtfestes, der neben Subventionen 
und Mitgliederspenden insbesondere die 
mit dem Jugendaustausch verbundenen 
Ausgaben decken helfen soll. Von der 
Teilnahme am Austauschprogramm soll 
kein hiefür geeigneter junger Steyrer 
wegen fehlender Mittel ausgeschlossen 
werden. 

Ansuchen um Bewilligung für Bau eines 
Großkaufhauses an der Pachergasse 

Der Stadtsenat be:schloß die Einleitung ei­
nes Verfahrens zur Anderung des Flächenwid­
mungsplanes für das Grundstück der Bürger­
lichen Brauerei Steyr im Bereich Pachergas­
se/Johannesgasse. Die Bauobjekt-Entwick­
lungs-GesmbH Innsbruck plant hier die Er­
richtung eines Einkaufszentrums für den 
überörtlichen Bedarf mit einem Großkauf-

haus, Schwerpunkt Textilwaren, und mehrerer 
kleiner Geschäftslokale für Dienstleistungen 
und Gastronomie sowie Büros oder Wohnun­
gen. Im Untergeschoß ist die Errichtung einer 
Tiefgarage für 60 Pkw vorgesehen. Das vor­
liegende Projekt umfaßt eine Bruttoge­
schoßfläche von 6.300 m2, davon sind 2.700 
m2 als Verkaufsfläche ausgewiesen. 
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Stadtrat Leopold TATZREITER, im Stey­
rer Stadtsenat für das Wohnungswesen 
und die Liegenschaftsverwaltung zustän­
dig, informiert im folgenden Beitrag 
über die aktuelle Situation im Woh­
nungswesen. 

I eh darf mich an dieser Stelle 
nochmals als neuer Mandatar der 
Stadtgemeinde Steyr vorstellen. Ich 

trete die Nachfolge von Stadtrat Hans 
Zöchling, der - wie Sie ja wissen - der 
städtischen Liegenschaftsverwaltung als 
politischer Mandatar vorstand, an. Zu den 
umfangreichen Agenden dieser Abteilung 
zählt aber im besonderen das Wohnungs­
wesen. Es gehört hiezu nicht nur die Neu­
vergabe von gekündigten Wohnungen, 
sondern auch die sinnvolle Errichtung, 
Gestaltung und Erhaltung alter und neuer 
Mietsubstanz. Ich darf Ihnen versichern, 
daß ich bestrebt sein werde, mit gleichem 
Engagement wie mein Vorgänger diese 
Agenden wahrzunehmen und werde 
bemüht sein, Ihre Anliegen, soweit es die 
Möglichkeiten zulassen, zu erfüllen. Ich 

Stadtrat 
Leopold 

TATZREITER 

handelt. An dieser Stelle kommt es mir 
gelegen, hier mit einem Vorurteil auf­
zuräumen, welches fast in allen Fällen 
deshalb ungerechtfertigterweise ausge­
sprochen wird, weil die sogenannten be­
vorzugten "Liebkinder" nicht "Liebkin­
der" sind, sondern eine Wohnung zurück­
geben, für die ein besonders dringender 
Bedarf besteht. Grundsätzlich bin ich be­
strebt, alle Wohnungsansuchen. nach der 
Reihenfolge des Einlangens aufzuarbei­
ten, bitte aber auch hier um Verständnis, 
wenn diverse Kriterien, wie insbesondere 
Obdachlosigkeit, Scheidung und gesund-

Zeitpunkt noch keine konkreten Angaben 
machen. 

Obwohl ich seit meinem Dienstantritt 
am 1. Februar 1990 erst acht Wohnungs­
sprechtage abgehalten habe, ist mir die 
Wichtigkeit und Dringlichkeit meiner 
Aufgabe nicht nur bewußt geworden, 
sondern auch ans Herz gewachsen. Ich 
habe in dieser Zeit viele Familien- und 
Einzelschicksale kennengelernt, deren 
Lösung mir wirklich ein Anliegen ist. 
Daß dieses aber nur ein kleiner Teil aller 
Wohnungswerber ist, die ich bereits ken­
ne, verdeutlich aber schon allein die Tat­
sache, daß meine Sprechtage bis Ende 
August 1990 bereits ausgebucht sind. 
Wie Sie vielleicht durch die Wohnungsre­
ferentin Frau Vollnhofer wissen, findet 
der Wohnungssprechtag nicht mehr wie 
bisher an Dienstagen, sondern jeden 
Montag von 8 bis 12 Uhr statt. Anmel­
dungen für die erwähnten Neubauvorha­
ben sollten Sie schon jetzt einreichen, da 
- wie schon erwähnt - die Reihenfolge 
des Einlangens als wichtiges Kriterium 
angesehen wird. 

Vorrang für 
familiengerechten Wohnbau 

darf Sie von vornherein um Verständnis 
bitten, wenn nicht alle noch so dringen­
den Wohnungsbegehren termingerecht ei­
ner Erledigung zugeführt werden können, 
weil - wie schon erwähnt - momentan nur 
gekündigte Wohnungen zur Vergabe ge­
langen können. Ich bin beim Amt der oö. 
Landesregierung hinsichtlich der Bewilli­
gung und Förderung von neuen Wohn­
bauten ständig vorstellig und werde auch 
im Sinne des neuen Wohnbauförderungs­
entwurfes die Unterstützung der Stadtge­
meinde Steyr für einen familiengerechten 
Wohnbau vorantreiben. 

Im Augenblick sieht die Ansuchenssta­
tistik wie folgt aus: Ansuchen für Vier­
raum-Wohnungen 218; Dreiraum-Woh­
nungen 875; Zweiraum-Wohnungen 958; 
Einraum-Wohnungen 375. Zu dieser Auf­
schlüsselung darf ich bemerken, daß eine 
erschreckend hohe Anzahl von Schei­
dungsfällen (402) in diesen Zahlen ent­
halten ist. Aber auch Ausländer stellen ei­
nen wesentlichen Anteil (139) dar und 
sind ebenfalls in diesen Zahlen enthalten. 

Darüberhinaus liegen noch insgesamt 
Ansuchen für 379 Pensionistenwohnun­
gen vor, welche sich in 191 Ansuchen für 
Einraum-Wohnungen und 188 Ansuchen 
für Zweiraum-Wohnungen aufgliedern. 
Schnell betrachtet stellen diese Zahlen ei­
nen unglaublich hohen Wohnungsbedarf 
dar. Einschränkend ist aber zu sagen, daß 
es sich bei mehr als der Hälfte aller An­
suchen um Wohnungsveränderungen, wie 
Umzug in eine Pensionistenwohnung 
oder eben Tausch von einer größeren in 
eine kleinere Wohnungen und umgekehrt 
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heitsschädliches Wohnen, eine Vorrei­
hung bewirken. Diese meine Linie habe 
ich natürlich im gemeinderätlichen Woh­
nungsausschuß zu vertreten, und es ist 
auch einzig und allein nur dieser Unter­
ausschuß des Gemeinderates befugt, eine 
Wohnungsvergabe zu beschließen. 

Bevor ich Ihnen die geplanten Neubau­
vorhaben vorstelle, erlaube ich mir noch 
einmal, auf die bereits erwähnte Gemein­
deförderung zurückzukommen. Nachdem 
es sich hier ja um Gemeindegelder han­
delt, sollen natürlich auch andere Wohn­
bauträger in den Genuß dieser Mittel 
kommen, um die Schaffung zusätzlichen 
Wohnraumes zu forcieren . Als Gegenlei­
stung wird sich die Gemeinde ein gewis­
ses Einweisungsrecht vorbehalten. Hiebei 
darf ich die geplanten Wohnungen durch 
die Steyr-Daimler-Puch AG, und zwar 
das Bauvorhaben "Josefstal Wehrgra­
ben", in welchem 20 Zweiraum-Wohnun­
gen mit ca. 42 - 44 m2 und 18 Dreiraum­
Wohnungen mit ca. 76 m2 mit Loggia er­
richtet werden, ansprechen. Der Baube­
ginn ist mit Mitte 1990 und die Fertigstel­
lung Anfang 1992 vorgesehen. Von der 
GWG der Stadt Steyr werden bis zum 
Jahresende 1991 60 Wohnungen im Rest­
hof, welche sich in 4 Einraum-, 16 Zwei­
raum-, 36 Dreiraum- und 4 Vierraum­
Wohnungen aufteilen, fertiggestellt. Dar­
überhinaus wird bis zu diesem Zeitpunkt 
auch das dritte Pensionistenwohnheirn 
mit 49 Wohnungen auf der Ennsleite fer­
tiggestellt sein. Über einige Bauvorha­
ben, die sich noch im Planungsstadium 
befinden, möchte ich aber zu diesem 

Abschließend darf ich Sie um Ver­
ständnis bitten, wenn ich für die Hauptsa­
che meiner Tätigkeit hier mehr Zeilen 
aufgewendet habe und die übrigen Agen­
den der Liegenschaftsverwaltung etwas 
in den Hintergrund gedrängt habe. Es ist 
mir aber genau so wichtig, daß der Be­
treuung und Modernisierung der öffentli­
chen Einrichtungen, wie Schulen, Kin­
dergärten, Bäder sowie die Pflege der 
Sport- und Parkanlagen das nötige Au­
genmerk zukommt. 

Ich hoffe, Ihnen damit einen ersten 
Überblick über meine Tätigkeit gegeben 
zu haben und verbleibe 

herzlichst Ihr 

STEYR 



2.000 
Pflanzen 
in Biotop 
auf 
Stausee 
gesetzt 

Am 21. April 
fand auf der neu 
geschütteten Rei­
chertinsel, die im 
Stauraum Staning 
gegenüber von 
Haidershofen liegt, 
eine Ptlanzaktion 
mit 60 Personen 
statt. Hiebei wur­
den ca. 2.000 orts­
stämmige Pflan­
zen, wie Weiden, 
Erlen, Eschen, 
Schilf, Rohrglanz­
gras etc. gesetzt. 

Die genannten 
Gehölze bzw. 
Krautgewächse 
(Gesamtkosten S 
40.000,- ) wurden 
von der Stadt Steyr 
im Rahmen der 
laufenden Pflanz­
aktion der Um­
weltabteilung zur 
Verfügung gestellt. 

Die Arbeiten 
wurden von den 
Naturfreunden, 
Ortsgruppe Steyr, 
organisiert und ge­
meinsam mit Mit­
gliedern der "Jun­
gen Generation 
Steyr", der SPÖ­
Sektion Gleink, 
dem Musikverein 
Gleink und der 
Feuerwehr durch­
geführt. 

Aufgrund der 
zahlreichen Betei­
ligung und des 
großen Einsatzes 
der anwesenden 
Personen konnte 
die Aktion in nur 3 
Stunden realisiert 
werden. An den 
Setzarbeiten betei­
ligten sich auch 
der Obmann der 
Naturfreunde 
Oberösterreich, 
Landesrat Her­
mann Reich!, Bür­
germeister Hein­
rich Schwarz und 
Naturfreunde-Ob­
mann Rudolf 
Pimsl. 

Foto: Hartlauer 
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AMTLICHE NACHRICHTEN 

Gemeinn. Wohnungsgesellschaft der 
Stadt Steyr GesmbH, Steyr-Rathaus, Lie­
genschaftsverwaltung, HV-33n2 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über die Lieferung und Montage von 
Kunststoff-Fenstern für das GWG-Objekt 
Hanuschstraße 22, 24, 26. 

Die Anbotunterlagen können ab 21. 5. 
1990 in der Liegenschaftsverwaltung des 
Magistrates Steyr, Zimmer 115, abgeholt 
werden. Die Anbote sind verschlossen und 
mit der Aufschrift "Kunststoff-Fenster 
GWG-Objekt Hanuschstraße 22, 24, 26" 
versehen, bis spätestens 8. 6. 1990, 10 Uhr, 
in der Einlaufstelle des Magistrates Steyr, 
Zimmer 232, abzugeben. 

Die Anboteröffnungsverhandlung findet 
am gleichen Tag um 10.15 Uhr im Magi­
strat Steyr, Liegenschaftsverwaltung, Zim­
mer 115, statt. 

Der Abteilungsvorstand: 
Dir. OAR Brechtelsbauer 

* 
Gemeinn. Wohnungsgesellschaft der 

Stadt Steyr GesmbH, Steyr-Rathaus, Lie­
genschaftsverwaltung, HV-33n2 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über zu leistende Baumeisterarbeiten im 
Zusammenhang mit der Aufbringung einer 
Vollwärrneschutzfassade am GWG-Objekt 
Hanuschstraße 22, 24, 26. 

Die Anbotunterlagen können ab 21. 5. 
1990 in der Liegenschaftsverwaltung des 
Magistrates Steyr, Zimmer 115, abgeholt 
werden. Die Anbote sind verschlossen und 
mit der Aufschrift "Baumeisterarbeiten -
GWG-Objekt Hanuschstraße 22, 24, 26" 
versehen, bis spätestens 8. 6. 1990, 11 Uhr, 
in der Einlaufstelle des Magistrates Steyr, 
Zimmer 232, abzugeben. 

Die Anboteröffnungsverhandlung findet 
am gleichen Tag um 11.15 Uhr im Magi­
strat Steyr, Liegenschaftsverwaltung, Zim­
mer 115, statt. 

Der Abteilungsvorstand: 
Dir. OAR Brechtelsbauer 

* 
Gemeinn. Wohnungsgesellschaft der 

Stadt Steyr GesmbH, Steyr-Rathaus, HV-
33/72 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über Dachdeckerarbeiten (Umdeckungsar­
beiten am GWG-Objekt Hanuschstraße 22, 
24, 26). 

Die Anbotunterlagen können ab 21. 5. 
1990 in der Liegenschaftsverwaltung des 
Magistrates Steyr, Zimmer 115, abgeholt 
werden. Die Anbote sind verschlossen und 
mit der Aufschrift "Dachdeckerarbeiten -
GWG-Objekt Hanuschstraße 22, 24, 26" 
versehen, bis spätestens 8. 6. 1990, 9.30 
Uhr, in der Einlaufstelle des Magistrates 
Steyr, Zimmer 232, abzugeben. 
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Die Anboteröffnungsverhandlung findet 
am gleichen Tag um 9.45 Uhr im Magistrat 
Steyr, Liegenschaftsverwaltung, Zimmer 
115, statt. 

Der Abteilungsvorstand: 
Dir. OAR Brechtelsbauer 

* 
Magistrat Steyr, Stadtbauamt, namens 

der städtischen Kanalverwaltung, Bau6-
2700/90, Bau3-2701/90 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über die A) Erd-, Baumeister- und Rohrver­
legungsarbeiten BGLMR !'ll 300 mm: ca. 
160 lfm; B) Erd-, Baumeister- und Pflaste­
rungsarbeiten 1.800 m2 Pflasterung für die 
Errichtung der Kanalisation Berggasse. 

Die Unterlagen können ab 21. Mai 1990 
im Stadtbauamt, Zimmer 310, gegen Ko­
stenersatz von S 700,- abgeholt werden. 
Durch die Aussclireibung und Entgegen­
nahme der Anbote erwachsen den Aus­
schreibem keine wie immer gearteten Ver­
pflichtungen oder Verbindlichkeiten ge­
genüber den Bietern. Ein Ersatz der Kosten 
der Anboterstellung erfolgt nicht. Der aus­
schreibenden Stelle bleibt es vorbehalten, 
Anbieter ohne Angabe von Gründen abzu­
lehnen. Jede Anfechtung wegen Irrtums ist 
ausgeschlossen. Die Kanalbauarbeiten wer­
den durch das Stadtbauamt namens der 
städtischen Kanalverwaltung ausgeschrie­
ben, bilden jedoch mit den Straßenbauar­
beiten eine VERGABEEINHEIT. Bieter, 
welche nur ein Anbot für die Straßen- oder 
Kanalarbeiten einreichen, können daher 
nicht berücksichtigt werden. Beide Anbote 
sind in einem verschlossenen Umschlag mit 
der Aufschrift "Erd-, Baumeister-, Rohr­
verlegungs- und Pflasterungsarbeiten Kana­
lisation Berggasse" bis 18. Juni 1990, 8.45 
Uhr, bei der Einlaufstelle des Magistrates 
Steyr, Zimmer 232, abzugeben. Die Anbot­
eröffnung findet am gleichen Tag ab 9 Uhr 
im Stadtbauamt, Zimmer 318, statt. -

Der Abteilungsvorstand: 
Baudirektor OSR. Dipl. Ing. Vorderwinkler 

* 
Stadtwerk_~ Steyr, Direktion, Steyr, Fär­

bergasse 7, GAG-Stadtwerke 

Öffentliche 
Ausschreibung 

betreffend die Baumeisterarbeiten für die 
Gasleitungsverlegung in Steyr-Münichholz, 
Puschmannstraße. 

Die Anbotunterlagen können ab 15. Mai 
1990 bei den Stadtwerken Steyr, Gaswerk­
gasse 9, während der Amtszeit abgeholt 
werden. Die Anbote sind verschlossen und 
mit der Aufschrift "Baumeisterarbeiten -
Gasleitungsverlegung in Steyr-Münichholz, 
Puschmannstraße" bis 5. Juni 1990, 8 Uhr, 
bei den Stadtwerken Steyr, Färbergasse 7, 
abzugeben, wo anschließend die Anbot­
eröffnung stattfindet. Durch die Ausschrei­
bung und Entgegennahme der Anbote er­
wachsen den Ausschreibern keine wie im-
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mer gearteten Verpflichtungen oder Ver­
bindlichkeiten gegenüber den Bietern. Ein 
Ersatz der Kosten der Anboterstellung er­
folgt nicht. Der ausschreibenden Stelle wird 
vorbehalten, Anbieter ohne Angabe von 
Gründen abzulehnen. Jede Anfechtung we­
gen Irrtums ist ausgeschlossen. 

Für die Direktion: 
Dir. TOAR Ing. Wein 

Dir. OAR Riedler 

* 
Stadtwerke Steyr, Direktion, Steyr, Fär­

bergasse 7, ÖAG-Stadtwerke 

Öffentliche 
Ausschreibung 

betreffend die Baumeisterarbeiten für die 
Gasleitungsverlegung im Bereich Jäger­
berg-Schlöglwiese. 

Die Anbotunterlagen können ab 15. Mai 
1990 bei den Stadtwerken Steyr, Gaswerk­
gasse 9, während der Amtszeit abgeholt 
werden. Die Anbote sind verschlossen und 
mit der Aufschrift "Baumeisterarbeiten -
Gasleitungsverlegung im Bereich Jägerberg 
- Schlöglwiese" bis 7. Juni 1990, 8 Uhr, bei 
den Stadtwerken Steyr, Färbergasse 7, ab­
zugeben, wo anschließend die Anboteröff­
nung stattfindet. Durch die Ausschreibung 
und Entgegennahme der Anbote erwachsen 
den Ausschreibem keine wie immer gearte­
ten Verpflichtungen oder Verbindlichkeiten 
gegenüber den Bietern. Ein Ersatz der Ko­
sten der Anboterstellung erfolgt nicht. Der 
ausschreibenden Stelle wird vorbehalten, 
Anbieter ohne Angabe von Gründen abzu­
lehnen. Jede Anfechtung wegen Irrtums ist 
ausgeschlossen. 

Dir. TOAR Ing. Wein 
Dir. OAR Riedler 

* 
Magistrat Steyr, Baurechtsamt, Bau2-

4 l 80/88 Teilaufhebung des Bebauungspla­
nes Nr. 24 - Hausleiten 

Kundmachung 
Die vom Gemeinderat der Stadt Steyr in 

seiner Sitzung vom 1. Februar 1990 be­
schlossene Teilaufhebung des Bebauungs­
planes Nr. 24 - Hausleiten wird hiemit gern. 
§ 21 Abs. 9 OÖ. Raumordnungsgesetz 
1972, LGBI. Nr. 18/1972 illgF, in Vt:rbin­
dung mit § 62 Statut für die Stadt Steyr 
1980, LGBI. Nr. 11 idgF, als Verordnung 
der Stadt kundgemacht. 

Entsprechend dem Erlaß des Amtes der 
oö. Landesregierung vom 3. April 1990, ZI. 
Bau-R-P-490027 /2-1990, bedarf gegen­
ständlicher Plan keiner aufsichtsbehördli­
chen Genehmigung. Gern. § 62 Statut für 
die Stadt Steyr 1980, LGBI. Nr. 11 idgF, 
wird diese Verordnung im Amtsblatt der 
Stadt Steyr kundgemacht. Der bezughaben­
de Plan liegt durch 2 Wochen beim Magi­
strat Steyr, Baurechtsamt, zur öffentlichen 
Einsichtnahme während der Amtsstunden 
auf. Er wird mit dem auf den Ablauf der 
zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgen-
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den Tage rechtswirksam. Der Plan liegt 
auch nach Inkrafttreten während der Amts­
stunden im Magistrat Steyr zur Einsicht­
nahme für jedermann auf. 

Der Abteilungsvorstand: 
Dr. Maier 

* 

Magistrat Steyr, Baurechtsamt, Bau2-
6044/89 Flächenwidmungsplanänderung 
Nr. 74 - Hofer - Hampl; Auflage zur öffent­
lichen Einsichtnahme 

Kundmachung 
Gern. § 2_3 Abs. 3 in Verbindung mit§ 21 

Abs. 4 00. Raumordnungsgesetz, LGBL 
Nr. 18/1972 idgF, wird in der Zeit vom 15. 
Mai 1990 bis 11. Juli I 990 darauf hinge­
wiesen, daß die Flächenwidmungsplanän­
derung Nr. 74 - Hofer - Hampl durch 6 Wo­
chen, das ist vom 30. Mai 1990 bis ein­
schließlich 11. Juli 1990 zur öffentlichen 
Einsichtnahme beim Magistrat Steyr 
während der Amtsstunden aufliegt. Ent­
sprechend diesem Flächenwidmungsände­
rungsplan ist beabsichtigt, eine ca. 10.000 
m2 große im Bereich Haager Straße/Sei­
tenstettner Straße nördlich der Firma Wut­
ze! gelegene Grundfläche von Grünland in 
Wohngebiet umzuwidmen. 

Jedermann, der ein berechtigtes Interesse 
glaubhaft machen kann, ist berechtigt, 
während der Auflagefrist schriftliche Anre­
gungen oder Einwendungen beim Magistrat 
Steyr einzubringen. 

Der Abteilungsvorstand: 
Dr. Maier 

STEYR 

Magistrat Steyr, Referat für Schule und 
Sport, Schul-1709/90 

Anbotausschreibung 
über die Lieferung von Schulartikeln als 
Freilernmittel für bedürftige Schulkinder 
der Steyrer Pflichtschulen. 
Die Anbotausschreibung umfaßt: 
1) Schulhefte und Blöcke 
2) Schreibmaterial 
3) Zeichenmaterial 
4) Diverses Papiermaterial 
5) Diverse kleine Schulutensilien 

Die Anbotunterlagen können ab 15. 5. 
1990 beim Referat für Schule und Sport des 
Magistrates Steyr, Zimmer 225, während 
der Amtsstunden abgeholt werden. Die An­
bote sind bis spätestens 23. Mai, 9.45 Uhr, 
bei der Einlaufstelle des Magistrates Steyr, 
Zimmer 232, verschlossen und entspre­
chend gekennzeichnet abzugeben. Die An­
boteröffnung findet am selben Tag um 10 
Uhr beim Referat für Schule und Sport 
statt. 

Der Stadt Steyr erwächst durch die An­
nahme der Anbote keine wie immer gearte­
te Verpflichtung gegenüber dem Anbotstel­
ler. 

Der Referatsleiter: 
OAR Anton Obrist 

Problemmüll-Sammlung 
am 2 . Juni 

Die Problemmüll-Sammlung am 7. April 
brachte ein Ergebnis von insgesamt 9.124 
kg Problemmüll. Davon wurden 2.300 kg 
Kunststoff heraussortiert. Die nächste Pro­
blemmüll-Sammlung findet am 2. Juni 
statt. 

Museum 
der 

Stadt 
Steyr 

Grünmarkt 26 

Stadtgeschichtliche 
Sammlungen; 

Spezialsammlungen: 
Sensenhammer, 
Nagelschmiede, 
Bauernschmiede, 
Petermandlsche 

Messersammlung, 
Steinparzsche 

Vogelsammlung, 
Werndl-Saal. 

Dienstag bis 
Sonntag 

10 bis 15 Uhr 
Montag 

geschlossen. 

Willkommen 
• 1m neuen 
Lancia Dedra. 

W illkommen 
bei Ihrem 
Lancia Händler 

STEYR - AUTO - STEYR 

• LANCIA 
STEYR 
ENNSER STR. 10 , TEL 66 4 92 
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Raiffeisen-lmpuls- Kredit fiir Ihre Anschaffungen - rasch. günstig, unbürokratisch 

Raiffeisen-\ilittelstandsm il liardc l'ür das oö. Gewerb(' - rasches und günsti~es Geld l'iir Ihr(' lrmstitionen 

A ~ 
~,c_ =:;_.:? --- --- -

Schon um 

monatlich gibt's 1.398,...., 
100.000,--- 1 

■ 

Raiffeisen-lmpuls-Kredit 
für Ihre Anschaffungen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Raiffeisenbank Garsten-Steyr 
Garsten, Am Platzl 15, Tel. 23 3 41-0 Steyr, Stadtplatz 46, Tel. 27 8 34-0 
Steyr-Tabor, Ennser Straße 2, Tel. 62 3 95-0 Steyr, Bahnhofstr. 9, Tel. 23 9 67-0 



11. Steyrer 
Stadtfest 

Das 11. Steyrer Stadtfest findet am 
Samstag, 23., und Sonntag, 24. Juni, statt. 
Am Samstag, 23. Juni, 10 Uhr, werden die 
Spielmannszüge aus Bad Hall, Linz, Wels 
und Braunau gemeinsam vom Neutor zur 
Rathausbühne einmarschieren, wo Bürger­
meister Heinrich Schwarz sie empfangen 
wird und anschließend das Stadtfest eröff­
net. 

Bei diesem Fest wird es wieder ein bun­
tes Programm für die kleinen und großen 
Besucher geben. Den Höhepunkt gestaltet 
die Firma Leiner am Samstag, 23. Juni, um 
22.30 Uhr, mit ihrem Riesenfeuerwerk. Als 
besonderes Gustostückerl für die Jugend 
findet das Coca-Cola-Open-Air-Konzert 
am Grünmarkt statt. Das Musikhaus Gatter­
mann und AMATIL-Getränke GesmbH 
Wien, Depot Wolfern, ließen sich auch 
diesmal einiges einfallen und organisierten 
hochwertige Musikgruppen aus dem ln­
und Ausland. Für die kleinsten Stadtfest­
teilnehmer sorgen auch heuer ganz beson­
ders die Kinderfreunde Steyr mit einem 
großen Spielangebot in der Kinderzone 
(Stadtplatzmitte). 

Ein spezielles Programm für Volksmusik 
sowie Kindertheater bieten das Reisebüro 
Nemetschek und Foto Kranzmayr beim 
Leopoldibrunnen. 

Für die Sportfreunde findet neben ande­
ren Sportveranstaltungen der 8. Steyrer 
Stadtlauf statt, mit dem Start am Sonntag, 
24. Juni, 9.30 Uhr, im Bereich Zwi­
schenbrücken. 

Für Auskünfte zum kulturellen Pro­
gramm wenden Sie sich an das Jugendrefe­
rat der Stadt Steyr. Emmerich Peischl steht 
Ihnen diesbezüglich unter der Tel. Nr. 
25711/345 DW zur Verfügung. 

Kranzis Minizirkus mit dem Kindertheater 
"'S GUCKKASTL" von Wolfgang & 
Happy von der Steyrer Volksbühne 
(Einkaufszentrum Bahnhofstraße). 

Traditionelles Countryfest mit Lewis 
Nidermann & Band am Sonntag, 24. Juni, 
von 17.30 - 19 Uhr auf der Rathausbühne 
(S-Box der Sparkasse Steyr). 

Für weitere Informationen bezüglich all­
gemeiner organisatorischer Fragen steht der 
Veranstaltungsleiter Hans Greinöcker unter 
der Tel. Nr. 25711/297 DW zur Verfügung. 

Malen, Töpfern und viele lustige Spiele mit den Kinderfreunden in der "Kinderzone" 
Stadtplatzmitte. 

Veranstaltungen des Eltern-Kind-Zentrums 
Donnerstag, 17. Mai, 15 Uhr: INFO-NACHMITTAG Ismako­

logie. - E. Salat. - Entspannungsübungen für Kinder und Erwach­
sene (mit Kinderbetreuung). 

Dienstag, 22. Mai, 9 Uhr: ELTERN BASTELN MUSIKIN­
STRUMENTE - G. SCHMID. - 2 Treffen (mit Kinderbetreuung). 

Mittwoch, 23. Mai, 15 Uhr: SPIELE IN DER NATUR (ab 3 
Jahren) - M. Holzer (gemeinsame Veranstaltung mit dem Institut 
für angewandte Umwelterziehung). 

Freitag, 25. Mai, 17 Uhr: J?resdner Puppenbühne spielt "DER 
GOLDSCHATZ IN DER MUHLE" - ab 4 Jahren (gemeinsame 
Veranstaltung mit dem Bildungszentrum Dominikanerhaus). -
Ort: Dominikanerhaus. 

Montag, 28. Mai, 9.30 Uhr: ELTERN-KIND-TURNEN (AB 3 
JAHREN) - M. Priesner, 4 Treffen. 

Dienstag, 12. Juni, 9.30 Uhr: ELTERNTREFF für Eltern mit 
Kindern im 1. Lebensjahr - H. Morgan, E. Oser. 

Donnerstag, 21. Juni, 15 Uhr: INFO-NACHMITTAG - "Che­
mie im Kinderzimmer". - Berater der Umweltberatungsstelle 
Kirchdorf (mit Kinderbetreuung). 

Veranstaltungsort: Promenade 8, Tel. 28426. Für alle Veran­
staltungen bitte rechtzeitig anmelden. 

STEYR 

Coca-Cola-Open-Air-Konzert beim Neutor mit Musikgruppen aus 
dem In- und Ausland. 
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Kunstschmiede 
und Metall­
plastiker der 
HTL Steyr 
stellen aus 

Seit September 1988 ist die Fachschule 
für Kunsthandwerk (ehemals Fachschule 
für gestaltendes Metallhandwerk) an der 
HTL Steyr um einen Ausbildungszweig rei­
cher geworden. Neben "Gold- und Silber­
schmieden" und "Graveuren und Gürtlern" 
bildet die Schule nun auch "Kunstschmiede 
und Metallplastiker" aus. 

Diese neue Ausbildung soll einerseits 
d~m _Bedarf ~n qualifizierter Ausbildung 
kunfüger Betnebsnachfolger im Metallge­
werbe Rechnung tragen, andererseits durch 
Vermittlung profunder Kenntnisse traditio­
neller Techniken und neuer Technologien 
Kunsthandwerker heranbilden, die sowohl 
als Restauratoren als auch als zeitgenössi­
sche Metallgestalter einsetzbar sind. 

So wie in den anderen Ausbildungszwei­
gen der Fachschule für Kunsthandwerk ent­
~prichl auch hier der erfolgreiche Abschluß 
m volle~ Maß der Lehrabschlußprüfung 
des Schmieds und Metalldrückers. 

In der Zeit vom 14. - 23. Mai stellt sich 
nun dieser neue Ausbildungszweig der Öf­
fentlichkeit vor. Das Kulturamt der Stadt 
Steyr veranstaltet in Zusammenarbeit mit 
der VKB Steyr eine Ausstellung in den 
Räumen der VKB im Bummerlhaus, Stadt­
platz 32. Unter dem Titel "Kunstschmiede -
Erwartung und Möglichkeiten" zeigen Leh­
rer und Schüler der ersten und zweiten 
Klassen eine Auswahl ihrer Arbeiten. Öff­
nungszeiten: Mo - Sa 10 - 12 Uhr; Mo - Do 
14- 16 Uhr. 

GOLDANKAUF in Steyr 
sofort Bargeld für Ringe, Schmuck, 

Münzen, Zahngold 

Ankaufstelle: 
„INKA"-Teehaus, Grünmarkt 24 

(neben Museum) 
Lichtbildausweis mitbringen 

Preiswerte und erfolgreiche Nachhilfe 
Förderung und Hausaufgaben- ' 
b,etreuung durch erfahrene Fachkräfte. 
Uber 200mal in Deutschland 
Österreich und USA. ' 
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Steyr, Berggasse 9, 
Tel. (0 72 52) 25 1 58 
Anmeldung und Beratung 
Montag bis Freitag 
15 bis 17.30 Uhr 

Orchesterkonzert 
in der Pfarrkirche 
St. Michael 

Die Gesellschaft der Musikfreunde Steyr 
unterstützt durch das Kulturamt der Stadt 
Steyr, veranstaltete am 28. April ein Kon­
zert mit Werken von J. Haydn und W. A. 
Mozart. Das Orchester, bestehend aus 39 
Musikern in der klassischen Besetzung, 
konnte unter Führung von Gerald Reiter ei­
n~ beachtenswerte Leistung erbringen. Ge­
wissenhafte Vorbereitung war stets zu 
spüren, die Verständigung zwischen Musi­
kern und Dirigent war vorbildlich dessen 
Zeichengebung klar, präzise und diszipli­
niert. Der Klang des vollen Orchesters war 
beeindruckend, in einzelnen Solostellen 
konnten sich die betreffenden Musiker 
(Flöte, Klarinette, Hörner) besonders her­
vortun. Leider wurde der musikalische Ein­
druck in den vorderen Sitzreihen durch 
ei~en z~ starken Nachhall empfindlich ge­
stort. Diesem Umstand wäre in Hinkunft 
Rechnung zu tragen. 

Das Programm wurde mit der Ouvertüre 
z~r Oper ''Titus" von W. A. Mozart einge­
l~1tet. 1791 für Prag komponiert, wurde 
diese Opera seria zum musikalischen Höhe­
punkt der Krönungsfeierlichkeiten für Leo­
pold II. Die Würde des Anlasses und der 
Inhalt der Oper werden durch die festliche 
Konzeption der Ouvertüre hinreichend do­
kumentiert. Das Orchester musizierte ein­
drucksvoll. 

Es folgte das Trompetenkonzert von J. 
Haydn aus dem Jahre 1796. Als Solist stell­
te sich erstmals in Steyr Gottfried Gindlhu­
mer vor. Der schöne, weiche Ton des In­
struments und die ausgezeichnete Technik 
des Bläsers ergaben in Summe eine pracht­
volle Wiedergabe des melodiösen dreisätzi­
gen Werkes, wobei der Mittelsatz beson­
ders schön erklang. Das Rondo wurde zum 
schmissigen Ausklang. Das Orchester be­
gleitete gut angepaßt und homogen. 

Mit der Sinfonie KV 550 in g-Moll von 
Moz~, der mittleren der 1788 geschriebe­
nen Tnas und zugleich letzten Werke dieser 
Art konnte sich das Ensemble nochmals be­
stens in Szene s~tzen. Die werkgetreue, 
tempogerechte Wiedergabe mit hörbarer 
Kontinuität zwischen den vier Sätzen ist 
das Hauptverdienst des Dirigenten, wurde 
aber nur ermöglicht durch die bedingungs­
lose Bereitschaft des gesamten Klangkör­
p~rs, der d~n musikalischen Erfolg brachte. 
Die zahlreichen Zuhörer bekundeten ihre 
Freude an diesem eindrucksvollen Konzert 
durch entsprechenden Beifall. Eine Wieder­
holung der Ouvertüre als Zugabe beendete 
den beglückenden Konzertabend. J. Fr. 

WOHNUNGS­
TAUSCH­

ANZEIGER 

Auf vielfachen Wunsch publiziert das 
Amtsblatt ~er Stadt St~yr einen Wohnungs­
tauschanzeiger. Anzeigen, die hier ver­
öffentlich werden sollen, sind beim Presse­
referat, Rathaus, 2. Stock, Zimmer 209 
einzubringen. Die Veröffentlichung erfolgt 
kostenlos. Annahmeschluß für solche An­
zeigen ist jeweils der 20. des Monats für 
die Veröffentlichung im folgenden Monat. 

Abkürzungen: Küche = K, Kochnische = Kn 
Wohnküche = Wk, Zimmer = Z Kabinett = Kb' 
Vorzimmer = V, Badezimmer = B, Dusche = ou' 
Balkon= Bk, Abstellraum = AR, Heizkosten= Hk.' 

Geboten wird: 

1 Z, Wk, V, B, Bk, 
mtl. Miete S 
1.700, inkl. Hk. -
Auskunft: Tel. 
621562. 
2 Z, V, B, Kn, ins­
gesamt 43 m2 auf 
der Ennsleite, mtl. 
Miete S 1.600,- in­
kl. Hk und Bk. -
Auskunft: Tel. 
27561. 
22,K, V,B, Bk, 
insgesamt 54 m2, 
mtl. Miete S 2.800,­
inkl. Bk. - Aus­
kunft: Resthofstraße 
90/1, Frau Thoma. 
2 Z, K, B, V, insge­
samt 52 m2, mtl. 
Miete S 870,- inkl. 
Bk. - Auskunft: Tel. 
28165 ab 18 Uhr. 

Gesucht wird: 

3-Raum-Wohnung, 
mtl. Miete bis maxi­
mal S 4 .000,- . 

Größere Wohnung. 

3- bis 4-Raumwoh­
nung, möglichst im 
Resthof ohne Ablö­
se, Miete bis maxi­
mal S 4.000,-. 

3-Raum-Wohnung, 
Miete bis maximal 
S 2.000,-. 

Kostenlose 
Rechtsauskunft 

Rechtsanwalt Dr. Reinhard SCHACH­
NER erteilt am Donnerstag, 31. Mai, in der 
Zeit von 14 bis 17 Uhr im Rathaus, 1. 
Stock, Zimmer 101, kostenlose Rechtsaus­
kunft. Dabei handelt es sich um eine frei­
willige Dienstleistung der oö. Kechtsan­
~al~skam_mer, für welche die Stadt Steyr le­
d1ghch ?1e Räumlichkeiten zur Verfügung 
stellt. Emlaß zur Beratung bis spätestens 
16 Uhr. 

~~>----__...~,---~_,) ~ 

~ ~ Kunstschmiede K. TUMA r· 

1 W 4441 Behamberg, Tel. O 72 52 / 64 8 73 

<t..,, Kunstschmiedearbeiten - Restaurationen Metallplastike~ f.:. 
,.. . i::-1.----------------U 
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Steyrer 
Blumen­
schmuck­
aktion 1990 

Alttextilien-Sammlung im 
gesamten Stadtgebiet 

Aufgrund des großen Erfolges im Jahre 
1989 wird auch heuer wiederum eine Blu­
menschmuckaktion durchgeführt. Bewertet 
werden: Siedlungshäuser, Wohnbauten 
(Wohnungen), Geschäftslokale und öffent­
liche Bauten. 

Aufgrund der weltweiten Schwierig­
keiten auf den Altstoffmärkten muß das 
Rote Kreuz die Alttextilien-Sammlung 
einstellen. Um die Sammelbereitschaft 
der Bevölkerung zu erhalten und um die 
beträchtlichen Mengen von Alttextilien 
aus Oberösterreich dennoch zu verwer­
ten, wird die heurige Sammlung durch 

das Landesabfallverwertungsunterneh­
men durchgeführt. Die Steyrer Bevölke­
rung wird aufgerufen, die Alttextilien in 
den Sammelsäcken, die Ende Mai an je­
den Haushalt verteilt werden, am Sams­
tag, 16. Juni, vor der Haustüre bereitzu­
stellen. 

Als Kriterien gelten der Anbau der Blu­
men an den Fenstern und Balkonen, Pflan­
zenwahl nach Sorte und Farbe, Pflegezu­
stand, Zustand des Rasens, der Blumenbee­
te, der Sträucher und Rosen sowie die Ein­
friedung. 

Nur Altrohstoffe von guter Qualität sind wirklich verwertbar! 
Beachten Sie daher: 

Die Bewertung wird im Juli stattfinden 
und von Sachverständigen des Siedlerver­
bandes sowie der Stadtgärtnerei vorgenom­
men. 

Zur Unterstützung dieser Aktion haben 
sich die Steyrer Erwerbsgärtner Angerer, 
Antengruber, Mursch, Hofstätter, Lederhil­
ger und Halbartschlager bereit erklärt, ei­
nen Preisnachlaß von zehn Prozent bei Ab­
gabe des Teilnahmescheines zu gewähren. 
Sollten Sie interessiert sein, an der Blu­
menschmuckaktion teilzunehmen, werden 
Sie ersucht, den Teilnahmeschein heraus­
zulösen und entsprechend anzukreuzen. 
Dieser ist bis spätestens 15 . Juni entweder 
beim Magistrat Steyr, Liegenschaftsverwal­
tung, Stadtgärtnerei, Blumauergasse 3, 
oder, wenn Sie die Unterstützungsaktion 
der Steyrer Gärtner in Anspruch nehmen 
wollen, bei dem jeweiligen Gartenbaube­
trieb ordnungsgemäß ausgefüllt abzugeben. 
Für die Sieger der einzelnen Bewertungs­
gruppen stehen Sachpreise zur Verfügung. 

Bitte ja: 
- Damen-, Herren- und Kinderbeklei-

dung in sauberem Zustand 
- Tisch-, Bell- und Haushallswäsche:: 
- Unterwäsche jeder Art 
- Wolldecken, Bettfedern im Inlett 

Bitte nein: 
- nasse Textilien 
- aussortierte Ware, z.B. von 

Fluhrnärklt:11 
- Gürtel, Schuhe, Taschen 
- Matratzen, Teppiche 
- Industrie- und Schneidereiabfälle 
- Kinderspielzeug, Elektrogeräte 

Teilnahmeschein für die Blumenschmuckaktion 1990 

STEYR 

Name in Blockschrift 

1. Siedlungshäuser 

2. Wohnbauten (Wohnungen) 

3. Geschäftslokale und 
öffentliche Bauten 

(Bitte Zutreffendes ankreuzen) 

Adresse in Blockschrift 

(Unterschrift) 

□ 

□ 

□ 
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Goldene Hochzeit feierten: 

Frau Gertrude und Herr Max Zitzmann, 
Bogenhausstraße lO 

Frau Maria und Herr Rudolf Mühlhölzl, 
Schosserstraße 3/3 

Frau Wilhelmine und 
Sudetenstraße 23 

95. GEBURTSTAG 
FEIERTE: 

97. GEBURTSTAG 
FEIERTE: 
Frau Maria Schrei­
ner, Berggasse 1 

Frau Juliane Kir­
holzer, Resthof-

straße 56 

Frau Juliane Fuchs, 
Christkindlweg 50 

Fotos: Kranzmayr 
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90. GEBURTSTAG 
FEIERTEN: 
Frau Angela Burk­
hardt, Hanusch­
straße 1 (ZAH) 

Frau Maria und Herr Heinrich Kersch­
baumer, Schumannstraße 22 

Nachrichten 
für Senioren 

In den Seniorenklubs der Volkshochschu­
le der Stadt Steyr finden folgende Sonder­
veranstaltungen statt, zu denen auch Senio­
ren, die nicht Mitglied eines Klubs sind, 
eingeladen werden. 

Diavortrag "NORDEUROPA - Land­
schaften, Siedlungen und Städte" - Prof. Jo­
sef Aichinger 
Mo, 28. Mai, 14 Uhr, SK Ennsleite 
Mo, 28. Mai, 16 Uhr, SK Resthof 
Di, 29. Mai, 14.30 Uhr, SK Tabor 
Mi, 30. Mai, 14.30 Uhr, SK Herrenhaus 
Do, 31. Mai, 15 Uhr, SK Münichholz 
Fr, 1. Juni, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt 

Tondiaschau "KAISERGEBIRGE" - Ge­
org Huber 
Mi, 6. Juni, 14 Uhr, SK ZAH 
Do, 7. Juni, 15 Uhr, SK Münichholz 
Fr, 8. Juni, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt 
Mo, 11. Junj, 14 Uhr, SK Ennsleite 
Di, 12. Juni, 14.30 Uhr, SK Tabor 
Mi, 13. Juni, 14.30 Uhr, SK Herrenhaus 

Diavortrag "SÜDEUROPA - Landschaf­
ten, Siedlungen und Städte" - Prof. Josef 
Aichinger 
Mo, 18. Juni, 14 Uhr, SK Ennsleite 
Mo, 18. Junj, 16 Uhr, SK Resthof 
Di, 19. Juni, 14.30 Uhr, SK Tabor 
Mi, 20. Juni, 14.30 Uhr, SK Herrenhaus 
Do, 21. Juni, 15 Uhr, SK Münichholz 
Fr, 22. Juni, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt 

Spaß mit Englisch 

Englisch für Kinder an 
der Volkshochschule 

Die Volkshochschule der Stadt Steyr hat 
im Frühjahrssemester 1990 erstmals den 
Versuch gewagt, einen Englischkurs für 
Kinder im Alter von 5 bis 8 und von 8 bis 
11 Jahren anzubieten. Das Echo auf diesen 
Kurs war überwältigend. Schon drei Wo­
chen vor Beginn der Anmeldezeit wurde 
das Büro der Volkshochschule mit Telefon­
anrufen bombadiert. Das Ergebnis waren 
10 Kurse mit 113 Kindern. Davon finden 
allein 7 Kurse in den Kindergärten statt. 
Dies war vor allem durch die tatkräftige 
Mithilfe der Oberkindergärtnerin Hermine 
Schachermayr möglich. Auch die Kurslei­
terin, Frau Anne Maria Pölz, war von die­
sem Erfolg überrascht. Schon nach kürze­
ster Zeit konnten die Kinder einfache Sätze 
und Lieder nicht nur sprechen, sondern 
auch deren Inhalt und Bedeutung verstehen. 
Das Lernen selbst erfolgt auf spielerische 
Art und Weise. Die Kurse werden in 
Turnsälen oder in bndergerecht eingerich­
teten Räumen abgehalten, um die Kinder 
nicht in die doch steife Atmosphäre eines 
Klassenraumes hineinzuzwängen, und vor 
allem um nicht ihren Bewegungs- und 
Spieldrang, die ein wesentlicher Bestandteil 
des Kurses sind, einzuengen. 

Die Lehrmittel, spezielle Bücher und 
Kassetten, bezieht Frau Pölz direkt aus 
England, da diese im mitteleuropäischen 
Raum käuflich nicht zu erwerben sind. Den 
Lernerfolg der Kinder erklärt Frau Pölz so: 
"Das Lernen in diesem Kurs erfolgt ebenso 
wie das Erlernen der Muttersprache. Durch 
hören, sehen und erleben, vor allem aber 
mühelos. 

So wie mir selbst, als junges Mädchen in 
London völlig auf mich alleine gestellt, 
Englisch zur zweiten Muttersprache wurde. 
Durch das tägliche Beisammensein mit 
zwei kleinen Buben, die ich während der 
Studienzeit an der Universität Cambridge 
betreute, und die kein einziges Wort 
Deutsch konnten." 

Die Volkshochschule der Stadt Steyr 
möchte im Herbstsemester 1990 an diesen 
Erfolg anschließen, und wird neben dem 
bestehenden Englischkurs für Kinder auch 
einen Spanjschkurs für 12- bis 15jährige 
anbieten. Dieser wird vor allem auf den im 
Urlaub benötigten Sprachschatz aufgebaut 
sein. 
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DAS STANDESAMT 
BERICHTET 

Im Monat März 1990 wurde im Gebur­
tenbuch des Standesamtes Steyr die Geburt 
von 124 Kindern (März 1989: 122) beur­
kundet. Aus Steyr stammen 35, von aus­
wärts 89 Kinder. Ehelich geboren sind 98, 
unehelich 26. 

17 Paare haben im Monat März 1990 die 
Ehe geschlossen (März 1989: 14). In 12 
Fällen waren beide Teile ledig, in 5 Fällen 
war ein Teil geschieden. Alle Ehe­
schließenden waren Österreicher. 

62 Personen sind im Berichtsmonat ge­
storben (März 1989: 53). Zuletzt in Steyr 
wohnhaft waren 33 ( 15 Männer und 18 
Frauen), von auswärts stammten 29 (18 
Männer und 11 Frauen). Von den Verstor­
benen waren 57 mehr als 60 Jahre alt. 

GEBURTEN: Theresa Pugnale, Isabella 
Brunmayr, Andreas Werfer, Lisa Alexandra 
Steinbacher, Julia Huber, Jennifer Schnei­
der, Martin Margelik, Markus Nagler, Jani­
ne Kaliba, Romana Ainetter, Jennifer Rena­
te Trunk, Sabrina Reiter, Sabrina Mösen­
gruber, Lukas Sonnleitner, Katharina Mag­
dalena Krenn, Nike Mühlbacher, Hans Jörg 
Pfeiffer, Arrnin Roland Haba, Peter Wolf­
gang Eisenhuber, Lisa Binder, Jessica 
Brunner, Karina Anna Stadler, Mario 
Gibley, Christoph Haider, Katarina Pfan­
zeltner, Markus Peter Karban, Kevin Stei­
ninger. 

EHESCHLIESSUNGEN: Mag. rer. soc. 
oec. Helrnuth Glaser und Doris Seid!; Gün­
ter Rudolf Beringer und Hanne-Lore The­
resia Huber; Mustafa Delibegovic und Re­
nate Elisabeth Schersch; Manfred Joachim 
Brückl und Evelin Weyand; Dr. med. univ. 
Oswald Graf und Mag. rer. nat. Claudia 
Grasser, Linz; Kurt Wizani und Herma 
Stockinger; Günter Wintereder und Brigitte 
Busenlechner, St. Gallen; Friedrich Ja­
nousk und Jadranka Seso; Patrick Licht­
scheidl und Elfriede Rederer; Johann Kolm 
und Ingeborg Steindl; Andreas Baumgart­
ner und Viktoria Leigep; Mario Pracher­
storfer und Hertrude Hirner; Robert Zeiml 
und Garbiele Hinterplattner; Franz Platt 
und Elfriede Gottinger; Christian Zweck­
mayr, Ternberg, und Alexandra Kefer; Pe­
ter Bauer und Manuela Huemer; Peter 
Mayer und Irene Baldauf; Mag. rer. nat. 
Keinhold Huemer und Josefa Scheiblber­
ger, Wels; Dipl. Ing. Helmut Altendorfer 
und Mag. rer. soc. oec. Raphaela Keplinger. 

STERBEFÄLLE: Wilhelm Postelmair, 
66; Rosa Zlöbl, 75; Anton Ober, 77; Mar­
garetha Schmid, 83; Theresia Brandstötter, 
65; Maximilian Krückl, 64; Hildegard Cas­
apiccola, 66; Anna Ließ, 76; Maria Gusen­
bauer, 79; Katharina Schnurpfeil, 94; Maria 
Nowak, 83; Maria Dusek, 89; Leopold 
Leeb, 86; Anna Mittenhuber, 78; Josefa 
Merkinger, 82; Johann Soukup, 60; Richard 
Müllner, 65; Hermann Pichler, 76; Maria 
Klein, 85; Werner Aschauer, 47; Stefan 
Krannawetter, 66; Anna Trippacher, 68; 
Anna Medizevec, 86. 
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ARZTE- UND APOTHEKENDIENST 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen im Mai/Juni 1990 

STADT: 

Mai: 
19. Dr. Schloßbauer Gerhard, 

Wickhoffstraße 4, Tel. 63624 
20. Dr. Pfaffenwimmer Christoph, 

Schlühslrnayrstraße 63/1/3, 
Tel. 25124 

24. Dr. Loidl Wolfgang, Falken­
weg 8, Tel. 24082 

26. Dr. Riedler Alois, Fabrik­
straße 9, Tel. 66688 

27. Dr. Hack-Payrleitner Ulrike, 
Sieminger Straße 28, Tel. 
657230 

Juni: 
2. Dr. Holub Hugo, Reichen­

schwall 15, Tel. 22551 
3. Dr. Pfleger! Walter, Reindl­

gutstraße 4, Tel. 61627 
4. Dr. Dicketmüller Anton, 

Blumauergasse 18, Tel. 27687 
9. Dr. Honsig Fritz, Roosevelt­

straße 2 a, Tel. 61007 
10. Dr. Ludwig Roland, Im 

Föhrenschacherl 14, Tel. 62260 
14. Dr. Holub Hugo, Reichen­

schwall 15, Tel. 22551 
16. Dr. Winkelströter Helmut, 

Leopold Wemdl-Straßel6, 
Tel. 24035 

17. Dr. Tomsovic Gerhard, Enge 
Gasse 17, Tel. 26287 

MÜNICHHOLZ: 

Mai: 
19./20. und 24. 

Dr. Rausch Manfred, Lehar­
straße 1, Tel. 66201 

26./27. Dr. Weber Gerd, Baumann­
straße 4, Tel. 26592 

Juni: 
2./ 3. Dr. Urban Peter, Falkenweg 

12, Tel. 27323 
4. Dr. Schodermayr Michael, Harrer­

straße 5, Tel. 65956 
9./10. Dr. Weber Gerd, Baumann­

straße 4, Tel. 26592 
14. Dr. Urban Peter, Falken­

weg 12, Tel. 27323 
16./17. Dr. Schodermayr Michael, 

Harrerstraße 5, Tel. 65956 

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST 

Mai: 
19./20. Dr. Hysaim Haschisch, 

Sierning, Neustraße 7, 
Tel. 07259/4255 

24. Dentist Martin Kronspieß, 
Grünmarkt 10, Tel. 238635 

26./27. Dentist Edwin Goldmann, 
Bad Hall, Bahnhofstraße 1, 
Tel. 07258/2858 

Juni: 
2./ 3.und 4. 

Dr. Lukas Vladimir, Arbeiter­
straße 1 I, Tel.27611 

9./10. Dr. Kollndorfer Franz, Stadt­
platz 28, Tel. 23457 

14. Dr. Bruneder, Garsten, Klo­
sterstraße 15, Tel. 27288 

16./17. Dr. Obergottsberger Heinrich, 
Stadtplatz 30, Tel. 23186 

Der zahnärztliche Notdienst kann jeweils von 9 bis 12 
Uhr in Anspruch genommen werden. Allenfalls not­
wendige Veränderungen in der personellen Besetzung 
des zahnärztlichen Notdienstes werden in der Tages­
presse angekündigt. 

APOTHEKENDIENST: 
Mai: 
4 Sa, 19., So, 20. 
5 Mo,21. 
6 Di,22. 
7 Mi,23. 
1 Do, 24. 
2 Fr, 25. 

Juni: 
1 Fr, 1. 
2 Sa, 2., So, 3. 
3 Mo,4. 
4 Di, 5. 
5 Mi,6. 
6 Do, 7. 
7 Fr, 8. 3 Sa, 26., So, 27. 

4 Mo, 28. 
5 Di, 29. 

1 Sa, 9., So, 10. 
2 Mo, 11. 

6 Mi,30. 3 Di, 12. 
7 Do, 31. 4 Mi, 13 . 

5 Do, 14. 
6 Fr, 15. 
7 Sa, 16., So, 17. 

1 HI. Geist-Apotheke, 
Kirchengasse 16, Tel. 63513 

2 Bahnhofapotheke, 
Bahnhofstraße 18, Tel. 23577 

3 Apotheke Münichholz, 
Wagnerstraße 8, Tel. 63583 
und 
St. Berthold-Apotheke, 
Garsten, St. Berthold-Allee 23, 
Tel. 23131 

4 Ennsleitenapotheke, Arbeiterstraße 
11, Tel. 24482 

5 Stadtapotheke, Stadtplatz 7, 
Tel. 22020 

6 Löwenapotheke, Enge 1, Tel. 23522 
7 Taborapotheke, 

Rooseveltstraße 12, Tel. 62018 

AUe Apotheken offen: Monlllg bis Freitag 8 bis 12.30 
Uhr, 14.30 bis 18 Uhr; Samstag 8 bis 12 Uhr. Nacht­
dienst offen: Montag bis Freitag 12.30 bis 14.30 Uhr. 
Sonn- und Feiertag 8 bis 13 Uhr, Nachtdienst bereit 
(läuten): Montag bis Freitag ab 18 Uhr, Samstag ab 12 
Uhr, Sonn- und Feiertag ab 13 Uhr, jeweils bis 8 Uhr 
des Folgetages (nur für dringende Fälle). Die farbigen 
Buchstaben bedeuten die jeweilige Nachtdienstapothe­
ke. 

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST 
Tierklinik Steyr, Abteilung für Kleintie­
re: Dr. E. Fellinger und Dr. L. Pfeil, 
4400 Steyr, Leopold Werndl-Straße 28; 
ständiger Notbereitschaftsdienst Telefon 
25456. 
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JOURNAL 

Wo 
WAS 
WANN 
IN STEYR 

Bis 23. 5. 
Samstag, 
VKB-Bummerlhaus, Stadtplatz 32: 

Ausstellung "KUNSTSCHMIEDE -
Erwartung und Möglichkeiten" 

18 5 Freitag, 19.30 Uhr, 
• • Bildungszentrum 

Dominikanerhaus: 
KRANKHEIT UND PSYCHE - gese­
hen durch die Brille der Computertomo­
graphie - Dr. Andreas Pfretschner, Inns­
bruck. 

19 5 Samstag, 19 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

ZITHERKONZERT - Ausführende: Er­
ster Steyrer Zitherverein, Leitung: Josef 
Schoder. - Die Innviertler Fotzhobler 

19 5 Samstag, 19.30 Uhr, 
• • Michaelerkirche: 

KONZERT des Madrigalchores Steyr. -
Wolfgang Amadeus Mozart: Symphonie 
in D, KV 181; Konzertante Symphonie 
für Violine und Viola in Es, KV 364; 
Große Messe in c-Moll, KV 427. - Aus­
führende: Christian Altenburger, Violi­
ne; Hatto Beyerle, Viola; Ildiko Szabo­
Raimondi, Sopran; Gabriele Hack, So­
pran; Kurt Azesberger, Tenor; Friedrich 
Ofner, Baß; Madrigalchor Steyr; Colle­
gium musicum Steyr. - Leitung: Otto 
Sulzer. 

20 5 Sonntag, 17 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

5-UHR-DISCO mit Startrack Nr. l, Plat­
ten nach Wunsch (gemeinsam mit S­
Box, Foto Kranzmayr und Reisebüro 
Nemetschek). 

21 5 Montag, 19.30 Uhr, 
• • Bildungszentrum 

Dominikanerhaus: 
"WENN MIR ALLES ZUVIEL WIRD" 
- Univ. Doz. Prim. Dr. Werner Schöny, 
Linz. 
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22 5 Dienstag, 19 Uhr, 
• • Altes Theater: 

SCHÜLERKONZERT der Landesmu­
sikschule Steyr - Streicherklassen. 

23 5 Mittwoch, 19 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

IBIZA-PARTY (gemeinsam mit S-Box, 
Ruefa Reisen und Paco Leone). 

23 5 Mittwoch, 20 Uhr, 
• • Bildungszentrum 

Dominikaner haus: 
Podiumsdiskussion: "WIE KINDER­
FREUNDLICH IST STEYR?" 

24. - 26. 5. 
Donnerstag bis Samstag, 
Museum Arbeitswelt: 

5. STEYRER JAZZTAGE. - Zu den 5. 
Steyrer Jazztagen ladet das Organisati­
onskomitee mit hochkarätiger Besetzung 
in das Museum Arbeitswelt in Steyr. 
Durch die Unterstützung von Land, 
Stadt Steyr, Raika-Club sowie Einzel­
sponsoren war es möglich, internationa­
le Interpreten zu verpflichten. Eine Mi­
schung internationaler Größen, wie Ar­
chie SHEPP, der wieder zu einem Kon­
zert nach Österreich kommt, Arturo 
SANDOVAL, momentan "der Trompe­
ter", sowie Christian MUTHSPIEL mit 
OKTET-OST, wo sich 7 Jazzmusiker 
aus Osteuropa zu einer Klangschau zu­
sammengefunden haben. Heimische 
Größen wie Karl RATZER, P_eter DENK 
und die BRUCKNER'S Unltd runden 
das Programm ab. Dem Besucher wer­
den für eine Tageskarte zwei erstklassige 
Konzerte geboten. Tageskarten sowie 
der preisgünstige Festival-Paß sind bei 
allen Raika-Banken, im Gasthaus 

1 

Thomas Baum liest am 29. Mai im 
alten Theater. Foto: Ortner 

Star der 5. Steyrer Jazztage 
Archie Shepp. 

"Knapp am Eck" und im Museum Ar­
beitswelt erhältlich. 

Programm: 

Donnerstag, 24. 5.: Bruckner's Unlimi­
ted Linz, 20 Uhr; Arturo Sandoval & 
Grupo, Cuba, 22 Uhr. 

Freitag, 25. 5.: Peter Denk Performenc, 
Steyr, 20 Uhr; Archie Shepp Quartet, 
USA, 22 Uhr. 
Samstag, 26. 5.: Karl Ratzer & Franz 
Hundsberger, Wien, 20 Uhr; Christian 
Muthspiel's Octet-Ost, 22 Uhr. 

25 5 Freitag, 17 Uhr, 
• • Bildungszentrum 

Dominikanerhaus: 
Dresdner Puppenbühne spiel_~: "DER 
GOLDSCHATZ IN DER MUHLE" -
Kaspar überlistet den Teufel. 

26 5 Samstag, 14 Uhr, 
• • Altes Theater: 

Leobner Märchenensemble: "PRINZES­
SIN AUF DER ERBSE" - Märchen von 
Hans-Christian Andersen . 

26 5 Samstag, 9-18 Uhr, 
• • VKB-Bummerlhaus: 

BONSAI-AUSSTELLUNG. 

26 5 Samstag, 9 - 18 Uhr, 
• • Bildungszentrum 

Dominikanerhaus: 
EHEVORBEREITUNG AKTIV. 

26 5 Samstag, 19.30 Uhr 
• • Schloß Rosenegg: 

KONZERT des Berliner Ensembles 
QUODLIBET mit Werken von Christia-
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ne Hossfeld, Flöte. - Werke von Mozart, 
Schubert, Roussel und Schnittke. 

29 5 Dienstag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater: 

Lesung THOMAS BAUM - Erfolgs­
autor von "Rauhe Zeiten". 

30. 5. - 22. 6. 
Raiffeisenbank Garsten-Steyr, 
Stadtplatz 46: 
AUSSTELLUNG von Mitgliedern der 
Kunstgruppe Steyr - Rudolf Kallaschek 
und Friedrich Peneder. 

2 6 Samstag, 20 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

Kabarett ' 'THE BEST OF H. P. 
HEINZL. (Eintritt: S 160,-/180.-) Kar­
ten sind im Kulturamt Steyr, Foto Hart­
lauer und allen Raiffeisenbanken erhält­
lich. 

5 6 Dienstag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater: 

CHAGALL-COLLAGE. - Texte von 
Angelica Schütz, Lieder des Ensembles 
"10 Saiten - I Bogen" - Chagall-Gemäl­
de in Großprojektion als meditativer 
Hintergrund. 

7 6 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater: 

Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"OBERON" - romantische Oper von 
Carl Maria von Weber. - Abonnement I -
Gr. A und B und Freiverkauf - Eintritts­
karten sind ab 1. 6. an der Kasse des 
Stadttheaters erhältlich. 
Oberon und Titania sind in Streit gera­
ten: Gibt es wirklich ein treues Liebes­
paar? Puck weiß Rat: Hüon von Borde­
aux und Rezia, Tochter des Kalifen von 
Bagdad, könnten die Probe bestehen. 
Aber Hüon hat den Sohn Karls des 
Großen im Zweikampf erschlagen, und 
Rezia soll gerade mit dem ungeliebten 
Babekan vermählt werden. Hüon und 
Rezia überwinden alle Schwierigkeiten -
dank der Hilfe der Geister. 

Webers "Oberon"-Partitur schöpft voll 
aus dem Geist der Romantik. Entspre­
chend den verschiedenen Schauplätzen, 
dem Wunderreich der Elfen und Geister, 
der orientalischen Folklore und der mit­
telalterlichen Ritterwelt, setzt der Kom­
ponist seine Tonfarben ein. 

8 6 Freitag, 14 Uhr, 
• • Altes Theater: 

Hohnsteiner Puppentheater "DIE 
ABENTEUER DES KLEINEN TI­
GERS" - Stück für Kinder ab 3 Jahren . 

•super-Eckzinsbuch 
jederzeit verfügbar wie 

das normale Eckzinsbuch 
aber netto fast 

50°/o mehr Zinsen 

•4-Monats-Sparbuch 
• kurz binden 
• und dafür noch höhere Zinsen 

kassieren 

4400 Steyr, Stadtplatz 9, Tel. (07252) 23 3 38 (mit Bankornat) 
4405 Steyr-Münlchholz, Hans Wagner-Straße 8, Tel. (07252) 66 4 13 

9 6 Samstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

Konzert der KÄRNTNER SÄNGER­
RUNDE STEYR. 

1 0 6 Sonntag, 17 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

5-UHR-DISCO - Startrack Nr. 1 - Plat­
ten nach Wunsch (gemeinsam mit S-Box 
und EBG Steyr). 

1 0 6 Sonntag, 17 Uhr, 
• • Schloß Rosenegg: 

CHORKONZERT - College of Palm De­
sert/Califomia. - Leitung: Dr. Norman. 

11 6 Montag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater: 

KLAVIERABEND KLAUS LEUTGEB. 
- Kammerkonzert-Abonnement und 
Freiverkauf. Programm: Schuberts 
"Wanderer-Fantasie", Haydn, Beetho­
ven. 

15 6 Freitag, 19.30 Uhr, 
• • Schloß Rosenegg: 

KONZERT ISABELLA ERNST - Gitar­
re und Laute, Renaissancemusik. 

19 6 Dienstag, 19 Uhr, 
• • Altes Theater: 

SCHÜLERKONZERT der Landesmu­
sikschule Steyr - Flötenklasse, Singschu­
le, Gitarreklassen. 

BAWAG 
=:::::::::::::::::::: BANK FUR ARBEIT UND WIRTSCHAFT::= 
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Die nette Atmosphäre. 

Einkaufen nach Lust und Laune. Die große 

Auswahl genießen und sich gemütlich auf 

einen Kaffee oder einen guten Schluck und 

ein Plauscherl zusammensetzen. Die In­

nenstadtgastronomen erfüllen Ihnen ger­

ne jeden Herzenswunsch. Die Steyrer In­

nenstadtkaufleute laden Sie recht herzlich 

zum gemütlichen Einkaufsbummel ein. 

ALLES GUTE. ALLES SCHÖNE. 
STEYRS GR ÖSSTE EIN KAUFSZONE. 



Die besten Geschäfte. 
Die folgenden Geschäfte sind alle Mitglieder des Vereins Treffpunkt-Altstadt-Steyr. 

Sie garantieren größte Auswahl, beste Qualität, günstige Preise, 
gepflegte Gastlichkeit und beste Beratung. 

Enge Gasse 

Pwfiinu:rie Mayr 

Ga::.el/e - Wäsche und Strii111pfe 

Kleiderhaus Ha11hen eder - Damenmoden 

Kleiderhaus I /a11he11eder - l lerrenmoden 

B11csek Josef- l liite-Taschen -Brautk/eider 

Stadtplatz 

Sch11hh1111s Ba11mgartnu 

llart/a11er - Foto-Biicher-Sclw//p/a11en-EDV 

Fen z / - Drogerie-Par}li111erie-Ref'ormha11s 

Döher/ Gunther - Mode-Pe/ze-1 /iite 

Donau-Versicherung 

Kleider Bauer 

l las/inger Rudolf- Textilien-Stoffe 

Sparkasse Steyr 

Fleischhauerei Schod/ 

Fen z /-Optik 

l-lote/-Resta11rant Mader 

Büromaschinen Bich/er 

'f'.\·chikeria Ta/Jak-Trafik Ing. Hack 

"Oberösterreichische" Versicherung 

Brä111111ngsst11dio M. Ba/ak 

Raiffeisenhank Garsten-Steyr 

Grünmarkt 

.fn-.fn Kindermoden 

Champion - Junge Mode 

Mexx - Textil-Mode 11nd Cafe 

Sch11h111ode La Srnrpa - Vera Koller 

Sporthaus Gollner 

Pfarrgasse 

Trachte11111ode Hiihe/ 

Cafe NA UND - Mario 1/iibe/ 

Stoff 11kt11el/ - /:'rika Ra11ch 

Enge Gasse 

B/11e Joe - Jeanssalon 
Stigler & Co - Seidenh/11111en und Geschenkartikel 
Yves Rocher - Kosmetik 
Fleischhauerei Ze//inger 
B/11111e11-Schatz 
Schatz-Kist/ 
Fenz/-Optik 
Porze//11nha11s Ti//ian - Geschirr-l la11sh11/t.1·1w1rcn 
Kleiderhaus I Ja/be111er - Da111cn11ul(/en 
Friseur 11nd Parfiimcric Meid/ 
"Danie/a "-Schmuck Fitschek 
Spie/ze11gecke Lei111er 
/-/a/hemer - Herrenmode und Wäsche 

Stqdtplatz 

Cafe-Konditorei Schmidt 
Fischer Car/ - Textilien und Stoffe 
Stadtapotheke Mr. Bemha11er 
BA WA G-ßank 
Bäckerei Fröhlich 
Arabia-Mokkastuhen /,anger 
Nähmaschinen 11nd Stoffe Pfeijfer 
Gazelle - Wäsche und S1rii111pfe 
Bäckerei Rieß 
Schuhhaus Unterberger 
Weinhaus Schenkenfe/der 
Gröger 11. 11 . R. - Uhren und Schmuck 
Bank }lir OÖ. und Salzburg 
Friseursalon l le/111111 Merda 
Fahrschule Ing. Helmut Steininger 
/111/Jißstand Weissengruber 
CA-C red itansta/t-Ban k verein 
Forost11dio Mehwa/d - Zeilinger 1-1. 
Landesverlag - Biicher-Papier-Schrei/nvaren 
/mhißswnd Migschitz 
Gasrhof Köckinger 
Pizzeria-Cafe Verona 
Boutique Lisa - Exklusive Wäsche 
Bu111il111e Madness - Tex1il-Mode 

Grünmarkt 

Textilhaus CASA MODA - Schmidtmayr 
Marchand-Moden 

Pfarrgasse 

s "Spinnrad/" - Wo//fachgeschä)i 
Goldschmiedeatelier Dirze 
Spielwaren l lorst l lummer 
Rauchfangkehrer Klaus Jansky 
Gasthof Resta11ralll Scl11vechater l lof 

/)er Verein f'reffpu11kt -Alt.\111dt-S1eyr heda11J..1 .\ich twc/1 fiir die tatkrii}iige U11 ter.-;,\liit::.11ng der /\r ::. te, U.ec/11,·"111, ·illte. Stcuerhcrater. Nowre und Geometer. 
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Landesmusikschule und Kulturamt der 
Stadt Steyr veranstalteten am 24. April im 
Alten Theater ein Konzert, in dem Musik 
aus drei Jahrhunderten durch Lehrer musi­
ziert wurde. Der Direktor der Schule, Ge­
rald Reiter, gab vor Beginn kurze Daten 
über die Mitwirkenden bekannt, wobei in­
teressante Details zutage traten betreffend 
Herkunft und Studiengang. 

Mit einer Sonate a-Moll für Alt-Block­
flöte und Gitarre von G. F. Händel wurde 
begonnen. Monika Sattmann als Flötistin 
konnte sich technisch bewähren, der harte 
Klang des Instrumentes beeinträchtigte et­
was die Wirkung des Spiels. Werner Krugl­
huber beherrschte seinen Part souverän; das 
gute Instrument ermöglichte eindrucksvol­
les Musizieren. Das Zusammenspiel der 
beiden entsprach den Erwartungen. 

Bernadette Kühberger, von Hans Martin 
Nitsche am Flügel perfekt begleitet, blies 
das Flötenkonzert in G-Dur von Johann 
Joachim Quantz (1697 - 1773), Hofkompo­
nist und Flötenlehrer von Friedrich II. in 
Potsdam. Die Solistin bewältigte ihre Auf­
gabe blendend, wobei die ausgezeichnete 
Technik und der wohllautend schöne, wei­
che Ton besonders erwähnenswert sind. 

Als beachtlicher Sänger konnte sich 
Ernst Krenmaier vorstellen. Ein großer 
Stimmumfang, ein kraftvoller Baß, dazu ei­
ne klare, deutliche Aussprache machten 
seine Vorträge hörenswert. Zwei bekannt­
beliebte Arien von 0. Nicolai ("Als Büb­
lein klein ... ") und A. Lortzing ("Fünftau­
send Taler") trug er mühelos vor. Auch hier 
war H. M. Nitsche ein einfühlsamer, siche­
rer Begleiter am Klavier. 

Bürgermeister Heinrich Schwarz empfing am 30. April im Rathaus den neuen Trainer von 
SK Mibag Vorwärts, Otto Baric, und hieß ihn namens der Stadt herzlich in Steyr willkom­
men. Als Gastgeschenk überreichte ihm Schwarz Manschettenknöpfe mit dem Steyrer 
Panther und wünschte sich vom neuen Trainer, daß dieser Vorwärts mit "Panthersprung" 
wieder in die oberste Spielklasse bringe. Im Bild (v. /.): Sportreferent Vizebürgermeister 
leithenmayr, Vorwärtsobmann Radelspäck, Bürgermeister Schwarz, Otto Baric, Vor­
wärts-Präsident Landesrat Ing. Reich/, OAR Obrist vom Sportreferat der Stadt. 

Foto: Hartlauer 
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Fekry Osman, aus Kairo stammend, hat 
F. Mendelssohn-Bartholdy gewählt. Aus 
dessen Violinkonzert e-Moll, op. 64, sollten 
es die beiden letzten Sätze sein, welche er 
vortragen wollte. Leider blieb es nur beim 
mittleren, dem überaus sangbaren und me­
lodiösen Andante. Das gediegene Spiel des 
Solisten verleitete die Zuhörer zu verfrüh­
tem Beifall, der direkte Übergang zum letz­
ten Satz wurde damit gestört, der Geiger 
dankte für den Beifall und trat ab. Leider 
wurden viele Zuhörer um den Genuß des 
Allegro vivace gebracht. 

Nach der Pause bekamen die Zuhörer 
vielleicht den schönsten Teil des Program­
mes zu hören. Ute Böck und Werner Krugl­
huber spielten im Gitarren-Duo drei süd­
amerikanische Stücke von Len Williams in 
mustergültiger Interpretation und überzeu­
gendem Zusammenspiel, wozu die Qualität 
der beiden Instrumente ihren Teil zum Er­
folg beitrugen. 

In einem modernen Tanzstück von Scott 
Joplin konnte sich B. Kühberger erneut in 
ihrem Talent bestätigen, ebenso H. M. Nit­
sche als einfühlsamer Begleiter. 

Mit einer dreisätzigen Sonatine stellte 
sich H. M. Nitsche als Komponist vor. Das 
im Grundzug heitere Werk, mit melodiösen 
Linien und technisch schwierigen brillanten 
Passagen versehen, hat stilistisch viele Be­
ziehungen zum Impressionismus. Die mu­
stergültige Interpretation war dem netten 
Stück durchaus dienlich. 

Manfred Dobler, vielseitiger Lehrer für 
Blech-Blas-Instrumente, zeigte sein prakti­
sches Können auf der Trompete mit der So­
nate für Trompete und Klavier des Wiener 
Komponisten Karl Pills. Einfache Thematik 
im ersten, melodiöse Linien im zweiten, 
reiche Figuration im Trompetenpart im 
dritten Satz kennzeichnen das Werk, in dem 
durchgehend der dichte, akkordliche Be­
gleitsatz im Klavier auffällt. Auch hier be­
währte sich H. Nitsche als Begleiter, 
während der Trompeter seine Technik, den 
runden Ansatz und den oft fanfarenartigen 
Trompetenton, wuchtig und wirkungsvoll 
zur Geltung brachte. 

Allen Mitwirkenden wurde lebhafter, an-
haltender Beifall zuteil. J. Fr. 

SAG ' S MIT WAIGLEIN 
ZUR FIRMUNG 

GOLDHERZ 14 Kt statt 
mit Saphir, Rubin, Smaragd ~ 690,-

GOLDKETIB 14 Kt 
45 cm lang ~ %0,-

REIHENRING 14 Kt 
mit Saphir, Rubin, Smaragd, Zircon '):@(__ 1260„ 

COLLIER "Sommerhit" 
mit Anhänger 45 cm lang 

ARMBAND 14 Kt 
mit Anhänger 19 cm lang 

~ 2760,. 

~ 1480,-
ST A lT-Preis: Preisstand 31. Märl 1990 Angebot solange der Vorrat reicht ! ! ! 
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STEYR 
CHRONIK 
VOR 75 JAHREN: 
Am 22. Mai findet in der Stadtpfarrkir­
che die VEREIDIGUNG der freiwilli­
gen Schützen stau. 
Im Monat Mai 1915 gibt es in Steyr nur 
sieben REGENTAGE mit 51,5 mm 
Wasser ( 1914 waren es 23 Tage mit 
171 , 1 mm). Die Berge sind mit Aus­
nahme nordseitiger Mulden schon 
schneefrei. 
Die Feier der Benagelung des "EISER­
NEN STEYRER PANTHERS" zugun­
sten der Hinterbliebenen der Gefallenen 
findet am 2. Mai statt. Die Preise der 
Nägel: Für den Panther I Krone, für 
den Schildrand 50 Heller, für den 
Schildgrund 20 Heller. Die Benagelung 
findet täglich von 5 bis 7 Uhr abends 
und an Sonn- und Feiertagen sowie 
auch am Donnerstag von 8 bis 11 Uhr 
statt. Ein ungenannter Spender läßt am 
16. Mai in den Panther um elf Kronen 
Nägel einschlagen. 
Zur Ehre der gefa llenen Steyrer Solda­
ten wird am 8. Mai in der Stadtpfarrkir­
che eine GEDENKFEIER mit der Auf­
führung des Requiems von Wolfgang 
Amadeus Mozart veranstaltet. Die 
anschließende Sammlung ergibt ein Er­
trägn is von 1127 Kronen und 54 Heller. 
Der Kaiser hat dem gefallenen Ober­
leutnant der Reserve, Herrn FRANZ 
HOFER, Eisenhändler und Gemeinde­
rat in Steyr, in Anerkennung seines tap­
feren Verhaltens vor dem Feinde das 
Militär-Verdienstkreuz mit der Kriegs­
dekoration verliehen. 
Bei der am 6. Mai stattgefundenen Ge­
neralversammlung des Albrecht-Dürer­
Bundes (Vereinigung bildender Künst­
ler in Wien) wurde Herr MICHAEL 
BLÜMELHUBER, Leiter des Meiste­
rateliers in Steyr, zum korrespondieren­
den Mitglied des Bundes ernannt. 
Die MUSTERUNG aller in Steyr sich 
aufhaltenden Landsturrnpll ichtigen der 
Geburtsjahrgänge 1878 bis einsch ließ­
lich 1890, dann der 1892, 1893 und 
1894 geborenen La~~sturrnpll ichtigen, 
welche nicht in der Osterreichischen 
Waffenfabrik beschäftigt sind, findet 
am 3 1. Mai im Gasthaus "Zum Golde­
nen Ochsen" in Steyr statt. 

VOR 40 JAHREN: 
Der VERSCHÖNERUNGSVEREIN 
STEYR schafft 23 neue Ruhebänke an 
und läßt diese u. a. am Taborweg, am 
Ortskai , in der Lauberleiten, am Enns­
dorfkai und am unteren Schiffweg auf­
stellen. Die Zahl der vereinseigenen 
Bänke erhöht sich dadurch auf 70. 
In Steyr werden zwei Jubiläen feierlich 
begangen: "125 JAHRE STEYRER 
REALGYMNASIUM" und "270 JAH­
RE BLASMUSIK lN STEYR." 

Erinnerung an die Vergangenheit 
Beim Ennskraftwerk GROSSRAMING 
wird am 15. Mai das End-Stauziel er­
reicht. Infolge der optimalen Abwick­
lung bleibt dieser Probestau bereits 
endgültiger Stau. Zur Zeit läuft die 
Montage des ersten Maschinensatzes. 
Auch in Ternberg, wo 1949 der erste 
Generator anlief, ist wieder ein Maschi­
nensatz in Bau. 

VOR 25 JAHREN: 
LANDESRAT RUDOLF KOLB (SPÖ) 
wird an läßlich seines altersbedingten 
Scheidens aus seinen öffentlichen Äm­
tern im Landtag offiziell verabschiedet, 
wobei besonders seine Verdienste um 
den Fremdenverkehr und seine erfolg­
reichen Bemühungen um den Natur­
schutz gewürdigt werden. Als sein 
Nachfolger wird der bisherige National­
ratsabgeordnete Franz Enge angelobt. 
Franz Enge hat in der Stadtgemeinde 
Steyr die Funktion eines Stadtrates be­
kleidet und war außerdem Obmann der 
sozial istischen Fraktion. Fraktionsob­
mann ist nunmehr Prof. Stephan Radin­
ger. Konrad Kinzelhofer tritt die Nach­
folge Enges als Stadtrat an. Neu in den 
Gemeinderat berufen wird der Ange­
stelltenbetriebsrat der Steyr-Werke 
Franz Weiss. In Würdigung seines 
langjährigen Wirkens für die Stadt 
Steyr wird Landesrat Franz Enge mit 
dem "Ehrenring" der Stadt Steyr ausge­
zeichnet. 
Der Bezirksschul inspektor von Steyr­
Land Ludwig Stöcher wird vom 
Bundespräsidenten mit dem Titel 
"REGIERUNGSRAT" ausgezeichnet. 
Der Aufsichtsrat der ENNSKRAFT­
WERKE AG vergibt am 7. Mai die 
Bauarbeiten für das Kraftwerk Garsten. 
350 Bauarbeiter sollen während der 
zweieinhalbjährigen Bauzeit Beschäfti­
gung finden. Das Bauvorhaben hat ei­
nen Umfang von rund dreihundert Mil­
lionen Schilling. 
In Steyr wird ein PROPONENTENKO-

Die Berggasse 
um die Jahrhun­

dertwende. 

MITEE gebildet, das sich mit den Pro­
blemen des Fremdenverkehrs in Steyr 
befassen soll. 

VOR 10 JAHREN: 
Aus Anlaß des Jubiläumsjahres werden 
die Beziehungen zwischen den Schwe­
sterstädten Steyr und Plauen in der 
DDR enger geknüpft. 1978 fand eine 
große Steyrer Ausstellung in Plauen 
statt. Im Rahmen der "Plauener Tage" 
in Steyr, die vom 5. bis zum 10. Mai 
1980 dauern, wird ein reichhaltiges kul­
turelles Programm geboten. Als Gäste 
werden der Plauener Oberbürgermeister 
Sachs und Botschafter Schramm be­
grüßt. 
Im Bummerlhaus zu Steyr findet die 
bisher geschlossenste und umfassendste 
Ausstellung über die STEYRER 
STAHLSCHNITTKUNST statt. 
Die beiden LIONS-CLUBS von Steyr 
setzen bemerkenswerte Aktionen. Der 
Lions-Club Steyr übergibt der Bezirks­
stelle Steyr des Roten Kreuzes einen 
Rettungswagen, dessen Kosten von 
Kl ubmitgliedern aufgebracht worden 
waren. Der Lions-Club Steyr-Innerberg 
übernimmt die Restaurierung der Nepo­
mukkapelle beim Quenghof. 
Der ROTARY-CLUB STEYR stiftet ei­
ne Gedenktafel im Neutor, die auf den 
Bau dieser An lage vor vierhundert Jah­
ren Bezug nimmt. 
Über Vorschlag des Linzer Domkapitels 
ernennt Diözesan-Bischof DDr. Franz 
Zauner den Stadtpfarrer von Steyr Kon­
sistorialrat JOHANN STEINBOCK 
zum Ehrenkanonikus. 
Bald nach der Eröffnung der HALL­
STATT-AUSSTELLUNG im Schloß 
Lamberg konnte der 50.000. Besucher 
begrüßt werden. 
Die Restaurierung des ALTEN STADT­
THEATERS auf der Promenade wird 
nach zwei Jahren Bauzeit abgeschlos­
sen. Die Gesamtkosten belaufen sich 
auf rund 27 Millionen Schilling. 



FIGURELLA - Das Schlankheitsstudio, 
das mit Ihnen durch dick und dünn geht! 

Figurella-lnhaberin Frau Wim­
mer: ,,Ich kann gut verstehen, 
daß man nach einigen 
mißglückten Versuchen abzu­
nehmen, aufgibt. Ich rate aber 
dennoch, in einem unserer 
Studios eine kostenlose Figur­
analyse machen zu lassen. 
Das ist völlig kostenlos und 
kann doch das ganze Leben 
verändern - wie auch aus un­
serem Kurzbericht auf dieser 
Seite hervorgeht. Rufen Sie 
gleich an." 

Vorher80 kg 

Kaum eine Frau, die nicht schon 
zahlreiche Diäten, Schlankheits­
kuren, Wundermittel oder ähnli­
ches versucht hat. Und meistens 
stand der Erfolg in krassem Ge­
gensatz zum Aufwand und zu den 
Kosten, fast sicher aber zu den 
Erwartungen. Deshalb möchte Fi­
gurella, das gößte Schlankheits­
studio Europas, nicht verschwei­
gen, daß zum nachhaltigen Erfolg 
zwei Dinge unbedingt notwendig 
sind: Erstens der eiserne Wille, 
wirklich abnehmen zu wollen . Und 
zweitens ein echter Partner, der 
Ihnen während der Zeit des Ab­
nehmens helfend mit Rat und Tat 
zur Seite steht. 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Das Geheimnis 
der TPM-Methode 
Vielleicht haben Sie schon von Fi­
gurella gehört und in den Zeitun­
gen gelesen und sich dann ge­
fragt, was denn das Geheimnis 
der sensationellen TPM-Methode 
ist, bei der man auf natürliche 
Weise im liegen gezielt abnimmt 
und die exklusiv in den Figurella­
Studios in ganz Europa angewen­
det wird. 
Aus der Erkenntnis heraus, daß 
Hunderkuren oft nicht den ge­
wünschten Erfolg bringen, weil 
viele Frauen an Stellen abneh­
men, wo sie es gar nicht wün­
schen (etwa im Gesicht oder am 
Busen) und dabei zudem das Ge­
webe erschlafft, wurde von Wis­
senschaftlern und Ärzten eine völ­
lig natürliche Methode entwickelt: 
Die THERMOPHYSIKALISCHE 

METHODE (TPM), die tatsächlich 
gezieltes Abnehmen garantiert! 

Durch spezielle Bewegungen, die 
unter Anleitung einer ausgebilde­
ten Figurspezialistin IM LIEGEN 
ausgeführt werden, wird der Ge­
wichts- und Umfangverlust auf die 
eigentlichen Problemstellen be­
schränkt (zumeist Hüfte, Bauch 
und Oberschenkel). Natürlich 
hängt der Erfolg auch vom Willen 
der Kundin ab, die Anweisungen 
unserer Figurberaterinnen zu be­
folgen und die Essensrichtlinen 
einzuhalten . Dann können wir Ih­
nen Ihren persönlichen Erfolg ga­
rantieren: Sollte die schriftlich 
festgehaltene cm-Abnahme nicht 
erreicht werden, dann bekommen 
Sie Ihr Geld zurück! 

Dieser Partner ist Ihr Figurella­
Studio. Denn dort arbeitet Ihre Fi­
gurberatin , die mit Ihnen gemein­
sam das individuelle Programm 
zum Abnehmen erstellt hat, Ihre 
persönlichen Figurprobleme kennt 
und weiß, wie man diesen zu Lei­
be rückt. Und nur in den Figurella­
Studios wird die weltweit paten­
tierte, auf völl ig natürliche Weise 
funktionierende TPM-Methode an­
gewandt, die schon Tausenden 
zufriedenen Frauen in ganz Euro­
pa zu einer neuen, attraktiven Fi­
gur verholfen hat. •••••••••••••••••••••••••••••••• 

Nach meinem 3. Kind platzte ich im wahrsten Sinne 
des Wortes aus allen Nähten. Mit Entsetzen stellte 
ich fest, daß ich auf einmal Kleidergröße 44 brauch­
te. Tagelanges Hungern brachte mir absolut nichts, 
und ich sah ein, daß ich es ohne Hi lfe nicht mehr 
schaffen würde. 
Mein Entschluß zu Figurella zu gehen stand nun 
endgültig fest. Inzwischen habe ich 21 Kilo abge­
nommen und 155 cm an Körperumfang verloren (an 
neun Stellen gemessen) . Ich habe z. B. am Bauch 
16 cm, an der Hüfte 18 cm und pro Oberschenkel 
14 cm abgenommen und trage jetzt Kleidergröße 
36. 
Wenn auch Sie Figurprobleme haben, dann kann 
ich Ihnen nur eines empfehlen, rufen Sie an bei 
Figurella und lassen Sie sich beraten. 

Frau Baumann 

4400 Steyr 
Stadtplatz 30 
Tel. 0 72 52 / 25 4 12 
Mo- Do 10-20, 
Fr 10-16 Uhr 

Nachher 59 kg 
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